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( Nachdruck verboten .)

Schah Uasser - Gddin « . seine RegiernngsM .

Von SanitätSiath Dr . I . Albu ,

früher Direktor und Professor der medizinischen Hochschule in Persien .

Der plötzlich durch Meuchelmord erfolgte Tod Nasscr -

Eddins wird jedenfalls an Persien nicht ohne gewaltige

Erschütterungen vorübergehen und besonders wird jetzt sich

offen die Rivalität Rußlands und Englands zeigen und

t zugleich der Kampf zwischen dem Alten und Reuen ent¬

brennen , den bisher der Schah zu verhüten wußte , trotzdem

er ein Kind unserer Zeit war , andererseits aber auch ein

Kind seines Volkes und seines Landes stets geblieben ist .

Raffer - Eddin - Schah , geboren im Jahre 1830 , aus dem

Geschlecht der seit 1796 — 98 auf den persischen Thron ge¬

kommenen Kadjaren , regierte seit 1848 , also bald 48 Jahre ,
und war nächst der Königin von England im Verein mit

dem Kaiser von Oesterreich , dessen Geburts - und Thron¬

besteigungsjahr er außerdem theilte , ber längstherrschende
Monarch der Erde . Er kam nach einer ziemlich unglücklich
verlebten Jugend — sein Vater liebte ihn nicht — als un¬

erfahrener Jüngling auf den Thron , den ihm seine Mutter

und ein Jugendfreund zu retten gewußt hatten .

Die Geschichte dieses letzteren bietet so etwas Typisches
L für das Land Persien , daß ich mir nicht versagen kann ,

dieselbe in kurzen Umrissen mitzutheilen , zumal sie zugleich
die ersten Negierungsjahre des Schahs erläutert .

Besagter Jugendfreund war der Sohn eines Kochs am

persischen Hof und wußte sich bei dem Thronerben so zu

insinuiren , daß ihn dieser nach Täbris ( oder Tauris —

Feueranbeterstadt ) , den Aufenthaltsort kadjarischer Kron¬

prinzen , mitnahm und zu seinem Statthalter machte . Als

Mahmud - Schah , der Großvater des ermordeten Regenten
— sein hoffnungsvoller Vater war vor ihm gestorben —

1848 plötzlich einem akuten Gichtanfall erlag , brach eine

Revolution in Teheran aus , weil zum ersten Male nicht

der Aelteste der Familie — nach mohammedanischer Art —

auf den Thron , sondern auf Grund des Vertrags von

Turkmanschah ( 1828 nach dem Kriege mit Rußland ) der

älteste Sohn in direkter Linie folgen sollte . Wie schon an¬

gedeutet , wußte die Mutter Raffer - Eddins in Teheran eine

Partei für ihn zu stimmen und sein Freund Taghi — dies

war sein Name — wußte für ihn in Täbris Geld zu

schaffen , sodaß er ein Heer anwcrben und mit demselben nach

der Hauptstadt ziehen konnte , wo er die Revolution zu ersticken

verstand . Natürlich wurde nun Taghi zum Premierminister ,

Chan und zum Emire - Nisam , d . h . zum höchsten Chef der

regulären Armee , ernannt mit dem Titel eines Atabek , der

fast königliche Würde mit sich bringt . Auch gab ihm der

junge Herrscher seine damals 12 - jährige , jüngste Schwester
zur Frau .

Der „ große Emir "
, wie er noch heute im Volke genannt

wird , ertrug nicht bloß alle diese Ehren und verwaltete alle

Stellen wie etwas Selbstverständliches , nach persischer Art ,

er war ihrer — was in Persien dagegen etwas Seltenes

ist — auch thatsächlich würdig . Er stellte zunächst Ordnung

in allen Verhältnissen des Reiches her ; er setzte neue Statt -

Halter der Provinzen ein und suchte ein reguläresHcer in Persien
zu schaffen . Er baute Karawansereien , Brücken , Kasernen : c .

im Lande ; er fing an , eine geordnete reitende Post zu schaffen .

Er war es auch , der die erste österreichische Mission von

Offizieren und Gelehrten kommen ließ und die große Landes¬

hochschule in Teheran eröffnete . Er beschäftigte sich ferner

mit einer Revision eines Grundbuchs und modifizirte die

Steuerveranlagung , welche er , ohne den Bauer zu drücken ,

erhöhen wollte . Er beschützte und ermuthigte Industrie und

Handel . Er war von unglaublicher Thatkraft , er war An¬

hänger der englischen Anschauung , daß Zeit Geld sei . Er

erledigte die Geschäfte kurz und bündig . Wenn er Parade

abnahm , da er , wie gesagt , auch der höchste General der

Armee war , ging er zu Fuß und fragte die Soldaten , ob

sie auch regelmäßig ihren Sold bekämen , und wehe den

Offizieren , wenn die üblichen Unterschleise dabei entdeckt

wurden . So wußte er gleichzeitig den jungen Herrscher zu

einem strammen Regiment , zur Thatkraft und guten Regierung

zu erziehen . Er regte in ihm den Drang zu Neuerungen

an , der Raffer - Eddin - Schah bis zu seinem Tode nicht ver¬

lassen , er wußte aber auch alle edlen und vor Allem

humanen Eigenschaften eines Herrschers in ihm zu erwecken .

Aber Mirsa Taghi Chan , wie er auch kurz bei den Persern

genannt wird , lebte in Persien , dem alten Lande der selbst¬

ständigen Satrapen ( — heute Sartip oder General ) . Da

er in das Wespennest der Korruption und Bestechlichkeil

unbarmherzig hineinstach , da er jeden Diebstahl am Staat

zu vermindern suchte , so hatte er bald die alte Hofkamarilla

gegen sich , zumal er auch noch die Reformatorrolle aus den

Palast und die nächsten Verwandten des Königs mit un¬

beugsamem Sinn übertrug . Er bekannte sich selbst zur

extremsten Einfachheit und zu einem Puritanismus , von dem

der persische Hof bisher noch nichts gewußt hatte .
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Es konnte nicht fehlen , daß der allmächtige Günstling

bei seinem schroffen Charakter bald mit seinem Herrn , einem

asiatischen Autokraten , nicht wie ein Favorit verkehrte , sondern

sich wie ein harter Mentor benahm , er tadelte nicht selten

die von ihm nicht gebilligten Regierungsakte . Auf diese Art

verband sich die seltene persische Eigenschaft und Erscheinung

eines wirklichen Patrioten mit außergewöhnlich orientalisch

seltenen Schroffheiten . Das Schlimmste war , daß der Groß¬

vezier so selbst das Bild eines orientalischen Selbstherrschers
ohne alle Milderung bot . Bald wurde er dadurch der Gegen¬

stand allgemeiner Antipathie , und da seine gewuchtige Hand

schwer auf dem jungen Schah lag , wurde es der Kamarilla

nicht schwer , Jntrigucn gegen ihn zu spinnen und durch -

zusetzen . Trotzdem er dem Schah als Schwager verwandt¬

schaftlich nahe stand , wußte man letzteren so in Aufregung

gegen ihn zu versehen , daß eine Katastrophe unvermeidlich

war und nur zu bald hereinbrach .
Als Mirsa Taghi Chan bei Gelegenheit einer Reise von der

alten Hauptstadt Isfahan sich wirklich königliche Ehren erweisen
ließ und den Schah selbst thatsächlich in den Hintergrund

drängte , erfüllte sich sein orientalisches Schicksal . Rach

Teheran zurückgekehrt , war er schon um dasselbe besorgt

und stellte sich unter den Schutz der russischen Gesandtschaft .

Dies brachte den Becher zum Ueberflicßen . Der Schah ver¬

bannte ihn nach Fyn , einem kleinen Ort bei Kerman , und

dort wurde er bald gezwungen , über seinen Tod zu wählen .

Er schnitt sich im Bade die Pulsadern auf — ihm war

Senekas Ende kein Geheimniß geblieben . Roch heute zeigt

man die Blutflecken an den Wänden der Badestube ; aber

es ist charakteristisch für den Eindruck , den dieser seltene
Mann in seinem Vaterlande hinterlassen hat , daß selten

ein Reisender in Kerman verweilt , ohne diese Mordstätte

zu besuchen . Dies und die noch heute gebräuchliche Be¬

zeichnung : „ der große Emir " beweisen zur Genüge , daß

man trotz der orientalischen Herrschergelüst - Anwandlungen
seine Thatkraft und sein Streben zu schätzen wußte , und

thatsächlich ist Alles , was Raffer - Eddin - Schah seitdem für

sein Reich zu thun versuchte , nur Ausfluß jener ihm vom

Emir eingeimpften Pläne , die wahrscheinlich zu einem

besseren Ende geführt worden wären , wenn er nicht jäh aus

dem Leben hätte scheiden müssen ( 1851 ) .
So kurz auch diese Epoche der Regicrungszeit des Schahs

war ( 1848 — 1851 ) , blieb sie ihm doch unauslöschlich im Ge -

dächtniß , man kann sagen , daß alle seine späteren Negierungs¬
akte , all sein Handeln immer so eingerichtet waren , als ob

er sich gefragt hätte , ob er auch damit vor seinem großen
Lehrmeister bestehen könne .

Er gab davon in späterer Zeit , in dem veröffenilichtcn
Tagebuch über seine erste Europareise , den besten Beweis .

Als ihm 1873 in Wien Andrassy vorgestellt wurde und er

dann dessen Lebensgeschichte gehört hatte , schrieb er in dieses

Buch : „ Das nenne ich einen Flug thun , wie ihn dieser

Mann gethanl Vom Richtplatz zum Ministertisch ! Es wäre

auch schade gewesen um das schöne Haupt ; cs thnt heule

dem Reich gewiß bessere Dienste , als cs vor 24 Jahren ( 1849 )
bei der beabsichtigten , höchst unangenehmen Trennung , die

man ihm zugedacht hatte , Hütte thun sollen . Mir wäre auch

so mancher gute Vezier erhalten geblieben , hätte ich nicht dem

eigenen Zorn und fremden Einflüsterungen seinen Kopf vor¬

eilig zum Opfer gebracht ! Der Schatten meines großen
Emir steht vor mir , während ich dies gestehe ! "

Der ( 1851 ) einundzwanzigjührige Herrscher fiel nach

diesem Ereigniß ganz in die Hände der Hofkamarilla , an

deren Spitze seine Mutter und der Chef eines weit im

Lande verbreiteten Tibus , der Nuri , nämlich Mirza Agha

Chan , standen . Für die dem jungen Herrscher eingeimpften
und festgehaltenen Pläne wußte man Ersatz in verschiedenen

Kriegszügen zu finden , während in Teheran selbst der

wahre Hexensabbath herrschte . Wie es immer nach dem

Sturze einer Persönlichkeit im Orient der Brauch ist ,
wurden alle Anhänger des großen Emir abgesetzt , verbannt

oder getödtet , und die Nuris nahmen alle Stellen ein . Die

Wiltwe des Emir , jene Schwester des jungen Schahs , wurde

zu einer neuen Ehe mit dem Sohne des Großvezicrs ge¬

zwungen ; am Hofe trat die alte Wirthschaft ein .

Der Schah wußte sich nach siebenjähriger Dauer dieser

Periode doch wieder von den ihn umschlingenden Banden

frei zu machen , ihn verließ der einmal gefaßte Gedanke :

„ Wiederaufrichter und Wiedereinfnhrer seines Landes in die

neue Weltgeschichte zu werden "
, keinen Augenblick . Er

benutzte den vom großen Emir noch nach Teheran berufenen

Wiener Arzt Dr . Polak als seinen Lehrer , besonders in

der Geographie und für die französische Sprache , um sich

für seine Zukunftspläne vorzubereitcu . Er führte den von

Emir durch Berufung einer Anzahl Gelehrter und Offiziere

schon begonnenen Gedanken , eine Hochschule in Teheran ein¬

zurichten , aus , soweit es ihm möglich war . Das Heer wurde

nach europäischem Muster eingerichtet . Der Schah berief

weiter eine Anzahl tüchtiger Fabrikleitcr , und es wurden

mehrere Fabrik - Etablissements gegründet ; aber der Erfolg

war kein guter , weder jetzt , noch in späterer Zeit . Nasser -

Eddin - Schah war ein Kind seines Landes und seines Volkes ,
und man kann nicht umhin festzustellen , daß bei allen seinen

Handlungen die Charakterschwächen der ganzen Nation zum

Ausdruck kommen . Diese zeigen sich arin , daß ein jeder
Perser nach dem oberflächlichsten Einblick in die Sache , sei
es Wissenschaft , sei es Kunst , sei es Industrie und Handel ,

Herr derselben zu sein glaubt . Er sucht deshalb , sobald
als möglich , seinen frenidländischen Lehrmeister los zu

werden und an seine Stelle zu treten und dann — wirft
er , da selbstverständlich unter seiner Leitung jedes Unter¬

nehmen bald schief geht , die Flinte ins Korn , läßt die an -

gcfangenen Unternehmungen liegen und alles Darauf¬
verwendete einfach verkommen .

So sind dem wirklich guten Willen des Schahs , in den

letzten 30 Jahren seiner Regierung , Thalen in Menge ge¬

folgt , aber nicht eine ist zu einer wirklichen Vollendung ge¬

kommen , und das Land steht — abgesehen von einer An¬

zahl von Verbesserungen in der Landeshauptstadt Teheran ,
die aber mehr der Anwesenheit einer sich stetig mehrenden

Fremdenmenge , als dem eigenen Volke zu verdanken sind —

noch heute auf demselben Fleck als bei seinem Regierungs¬

antritt . Nur Eins muß man anerkennen . Der Schah
selbst war wohl einer der humansten Fürsten auf seinem
Throne . Seit seiner ersten Europareise waren Akte orien¬

talischer Brutalität im Lande nicht bloß seltener geworden ,
nein , sie hatten fast ganz aufgehört . Ich war beinahe ein

Dezennium in Persien und während dieser Zeit ist vom

Schah keine orientalische Justiz mehr ausgeübt worden .

Was die Statthalter der Provinzen thun , darf man nicht

auf seine Rechnung setzen . Der Schah gestattete in seinem

Lande volle Religions - , Vereins - und Gewerbefreiheit . Ich

Bin überzeugt , daß , wenn Persien seine politische Existenz
als selbständiges Reich behält — was allerdings nicht sicher

ist — , es noch einmal wieder eine Rolle in der Geschichte
spielen wird , aber erst , wenn die Basis der Erziehung eine

bessere , vor Allem eine intensivere , wirklich ernste wird .

Dann werden auch die Keime , welche Nasser - Eddin - Schah
gesäet , aufgehen und die Früchte tragen , welche er vergebens
erwartet hatte . --

Es dauerte lange , bis der Schah seinen Lieblings¬
gedanken , Europa zu besucheu , zur Ausführung bringen

konnte . Er bereitete sich und seine Begleiter möglichst gut

für die erste Reise ( im Jahre 1873 ) vor . Da aber noch

nie ein mohammedanischer Herrscher Persiens vor dieser

Zeit die gastlichen Grenzen Europas überschritten und in

Persien selbst die alten Traditionen am Hofe fortlebten ,

hatte natürlich diese Reise für die europäischen Höfe

manches Befremdliche an sich ; aber trotzdem kann ich wohl

sagen , daß Alles , was man von Schmutzereien rc . erzählt ,

wohl ganz in das Gebiet der Fabel gehört . Man vergesse
nicht , daß der Hof in Teheran ganz nach den Geboten des

Korans lebt , daß er ähnliche Gebote des Schlachtens hat

wie die Inden , daß - namentlich das Ausbluten der ge¬

schlachteten Thiere zu den hygieinischen Vorschriften beim

Gebrauch des Fleisches gehört . Es bestehen darum seit

langer Zeit , vielleicht so lange als der Islam nach Persien
gekommen ist , in den großen Städten Schlachthäuser und

nie wird die Wohnung eines Großen mit Blut der Thiere

— verunreinigt . Es ist sicher , daß die Dienerschaft des

Schahs auch schon auf der ersten Reise diesen Grundsatz für

die Reinheit der Wohnung nirgends wird außer Acht ge¬

lassen haben , mag man darüber fabeln , was man will .

Den größten Vortheil , ja man kann getrost sagen , den

einzigen , welchen Persien von den Reisen des Herrschers

nach Europa gehabt hat , ist der Hauptstadt des Landes zu

gute gekommen . Teheran muß aber auch bis 1873 ein

jammervolles Rest gewesen sein . Diese jetzige Hauptstadt
des Reiches „ Iran " verdankt dem jetzigen Herrschergeschlecht
der Kadjaren Alles . Sie wurde von dem ersten Herrscher

dieses turko - turkmenischen Stammes befestigt . Sie liegt auf
dem Gebiete des alten , einst schon von Alexander dem

Großen und später von Timur zerstörten , mächtigen Rhages
( Rhe , Rhey — die Perser sagen darum : chake Rey — Erde

Rhes ) in Form eines Polygon ? . Die alte Stadt hat kaum

eine fahrbare Straße , so eng und winklig ist Alles .

Nach der ersten Rückkehr des Schahs von Europa wurde

der Umfang verdoppelt und umfaßt jetzt 83,740 Q M . Der

alte Wall wurde niedergerissen , der Graben zngeschüttet und

dafür ein neuer hoher Wall mit vorliegendem Graben um

die vergrößerte Stadt gezogen . Statt der früheren 5 wurden

jetzt 9 Thore angelegt . Die Altstadt ist noch heute scharf
abgegrenzt und durch die Bauart der Häuser , Enge der

Straßen rc . scharf von der Neustadt zu unterscheiden . In

ihr liegen sümmtliche , ziemlich bedeutende Bazare .

Nach Norden trennt jetzt Alt - und Neustadt der „ Artillerie¬

platz
" mit der rundherum sich ziehenden Kaserne . Von ihm

führen zwei Thore zunächst in den Stadttheil der Altstadt ,

welcher die „ Burg
" des Schahs einnimmt . Auch diese ist

nach der ersten Europa - Neise einer großen Umwandlung

unterzogen worden . Es sind eine größere Anzahl neuer Paläste
darin entstanden . Nach Norden und Süden führen _

echt

orientalische Thore in die Königsburg , deren Nordostecke

das Euderun ( — Harem ) des Schahs einnimmt .

( Schluß folgt .)
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0 Srrliu , 4 . Mai .
Am BnndeSrathsiisch v . Bötticher und Nieberding . Auf der

Tagesordnung steht die Interpellation Auer wegen Verhaftung des
Abgeordneten Bueb - Mülhauscn . — Staatssekretär v . Bötticher
sagt die sofortige Beantwortung der Interpellation zu . — Abg .
St ad th a g e n ( Soz .) begründet dieselbe . Ein Grund zur Ver¬
haftung habe nicht Vorgelege » . Die Polizeibehörden seien augen¬
scheinlich nur durch die bevorstehenden Gcmcindewahlen aufgeregt
gewesen und durch die aus diesem Anlaß verbreiteten sozialistischen
Flugblätter , die aber so harmlos wie möglich gewesen seien .
Schon vor der Verhaftung sei Bueb verboten worden , sein
Wohnhaus zu verlassen . Di « Frage des Interpellanten gehe nun
dahin , ob der Reichskanzler geneigt sei , gegen die Beamten , welche
dergestalt den Artikel 31 der Neicbsverfassung verletzten , die straf¬
rechtliche Verfolgung zu veranlassen . Die betreffenden Bcamteii
seien dringend verdächtig , bewußt rechtswidrig gehandelt zu
haben . — Staatssekretär Rieb er ding : Der Herr Reichskanzler
hat bei der clsäsffgeu Regierung Informationen über den
Thatbestand cingGogen , und es hat sich herauSgestellt , daß
das betreffende Flugblatt die Worte enthielt : . Die Arrunth
sei durch das Gesetz für eine Schande erklärt "

. Hierdurch
ist der Thatbestand desjenigen Paragraphen des Strafgesetzbuchs
gegeben , wonach strafbar ist , wer Staatscnirichtungcn verächtlich
macht . Es erfolgte daher die Beschlagnahme und zu dem Behuf
Haussuchungeu auch bei Bneb . Bei diesem fanden sich Flugblätter
nicht mehr vor , weil Bueb das vor wenigen Stunden der Beschlag¬
nahme verfallene Material bei Seite geschafft hatte . Darin erblickte
die Staatsanwaltschaft den § 137 des St . G . B . für vorliegend . Die
Verhaftung erfolgte auf frischer Dhat und in der Befürchtung , Bueb
könne , wenn er in Freiheit bliebe , die frische Spur der That verwischen .
Nachdem aus Andcutuugcu Buebs hin das beschlagnahmte Material ge -
fundenswar , crsolgte die Freilassung Buebs . Ich frage nun : ist durch die
Verhaftung Art . 31 verletzt ? Die erste Frage des Interpellanten
ist also mit Nein zu beantworten . Zweitens ist aber der Reichskanzler
nicht kompetent , Beamte eines Eiuzelstaates zu rektifiziren . Es ist
das Sache der Landesbchördeu . Ich glaube , so schließt Redner , das

hohe Hau » werde nicht geneigt sein , in eine Erörterung des Ver¬
altens der Beamten der Staatsanwaltschaft einzutrelen , so lange
nicht die Aufsichtsbehörden ihr Urtheil gesprochen haben . —

Auf Antrag des Abg . Singer ( Soz .) tritt das Haus in
die Besprechung der Interpellation ein . — Abg . Lenzmann ( freis .
Volksp .) ist durch die Aussührnng des Staatssekretärs nicht von
der Gesetzlichkeit der Verhaftung Buebs überzeugt . Es sei hier
geftevclt worden , nicht nur gegen die Sozialdemokraten , nicht nur
gegen den Eisäffer Bueb , sondern auch gegen den Reichstagr -
abgeordneten Bueb . Das dürre sich der Reichstag nicht gefallen
lassen ; selbst wenn Artikel 31 der Verfassung nicht in Frage
käme , war die Verhaftung doch ungesetzlich , denn die Voraus¬
setzungen für eine Verhaftung : Fluchtverdacht und Ver¬
dunkelung , hätten nicht Vorgelegen . Redner verbrettct sich
sodann ausführlich über das betreffende Flugblatt und deffen
Beschlagnahme . Er betont , die bloße Anordnung der Beschlag¬
nahme genüg « keineswegs . Um sie wirksam zu machen , bedürfe es
eines formellen Beschlagnahme -Aktes . Für wie wenig gerechtfertigt
die Verhaftung Buebs von der Staatsauwaltschast felber gehalten
worden sei , beweise auch die schleunige Freilassung desselben , ohne
daß etwa ein Eingeständniß Buebs erfolgt sei . Es sei in der That
Mißbrauch mit Art . 31 getrieben worden , denn die Verhaftung sei
nicht erfolgt , um die znküuftige Strafverfolgung zu sichern , sondern
um die Broschüren rc . herauszubckoinmeu . Dem zweiten
Theil der Interpellation , betirffeud das Einschreiten des Reichs¬
kanzlers , schließe er , Redner , sich jedoch nicht au . Vielleicht sollte
Bueb den Staatsanwalt und die Polizcibcamtcn bei der Staats¬
anwaltschaft in Mülhausen deimnziren und den Bescheid , welchen
er dann erhalte , dem Reichstag mittheilen . Ein Gefühl der Bitter¬
keit müsse die eisäffische Bevölkerung ergreifen , wenn sie sehe , wie ihr
Abgeordneter behandelt werde . Ans solche Weise werden noch Jahr¬
zehnte vergehen , ehe die dorttge Bevölkerung das Bewußtsein gewinnt ,
einem Rechtsstaat angeschlossen zu sein . — Staatssekretär N i e b e r d i n g
sucht nochmals nachzuweisen , daß die Voraussetzungen für
die Verhaftung Buebs gegeben gewesen feien . Die Beschlagnahme
sei Ihatsächlich in der Wohnung Buebs erfolgt . — Abg . Lieder
( Centr .) will keinen Hehl daraus mache » , daß er für seine Person
den Angaben des Jnterpellanteu mehr Glauben schenke . Zweifellos
liege eine Verletzung des Artikels 31 vor , insofern nämlich die Vor -
nnssetzungen für die Verhaftung überhaupt nicht vorgelegen hätten .
Die Verhaftung sei eine Verfaffungsverletzmig gewesen , das sei des
CentrumS bündiger Schluß . Und das Centrum meine auch , daß es
sich an den Reichskanzler zu halten habe , weil erber einzige dasür Ver¬
antwortliche fei . Er , Redner , frage daher : will der Reichskanzler
veranlaffen , daß die betreffenden Beamten zur Rechenschaft gezogen
werden ? Mindestens hätte der Staatssekretär die Vorlegung alles
zur Beurtheilung der Sache erforderlichen Materials in Aussicht
stellen sollen . Redner behält sich vor , je nach Verlauf der Sache
[inen entsprechenden Antrag einzndringen . — Abg . Rickert ( freis .
Bgg .) ist mit den AuSfühnrngen des Abg . Lieber vollständig einver¬
standen , und bezeichnet sodann die Erklärung des Staatssekretärs als
unverständlich . Dieselbe habe einen sehr unerquicklichen Eindruck ge¬
macht . Der Reichstag werde sich auch kaum mit derselben begnügen .
Was Flugblätter anbelauge , so sei man doch ganz andere Kost ge¬
wöhnt , z . B . die Flugblätter der Antisemiten und des Bundes der
Landwirthr . — Abg . Freiherr v . Stumm ( Rp .) hält es für
rathsam , das Ergebniß der Untersuchung abzuwarten , sucht aber
nachzuweisen , daß eine Beschlagnabme thalsächlich stattgefriude »
habe . Die 21bgg . sollten nur selber die Gesetze beobachten .

( Zuruf links : Duell , Duell .) — Abg . Bueb ( Soz .) geht
näher auf den Thatbestand ein und sucht darzulegen ,
daß von seiner Seite Anlaß zu der Verhaftung nicht ge¬
geben worden sei . Wenn wirklich eine Beschlagnahme erfolgt
sei , wie wäre er denn dazu gekommen , den ganzen Tag bei
den Behörden herumzulausen , um die Kolportage - Erlaiibniß
nachzusuchen . Man hätte ihm doch alsdann einfach geantwortet ,
er solle sich nur nicht so viele Umstände machen , die Flugblätter
seien beschlagnahmt . Er habe auch einen lebenden Zeuge » dafür ,
daß eine Beschlagnahme nicht stattgefunde » habe . Dem Abgeordneten
Freiherrn v . Stumm , welcher meine , die Abgeordneten sollten sich vor
Gesetzwidrigkeiten hüten , müsse er antworten , ihm , dem Redner ,
könne Niemand eine Gesetzwidrigkeit nachweisen , so wie anderen
Leuten . Jur Uebrigen werde er bei den höhere » Instanzen Be¬
schwerde einlegru . — Staatssekretär Nieberding ist über letztere
Bemerkung des Vorredners befriedigt , dann würde der Widerspruch
doch aufgeklärt werden . — Abg . Bebel ( Soz .) wirst dem
Staatssekretär vor , er habe sich nicht auf einen un¬
parteiischen Standpunkt gestellt , sonst hätte er nicht auf die
sich auf Bueb selbst stützende Darstellung Stadthagens sich so
peremptorisch äußern und de » Angaben untergeordneter Polizei -
Organe mehr Glauben schenken können . Gegenüber imgesrtzlichcn
Maßnahme « der Beamten wenden die vorgesetzten Behörde » allen
Witz und Scharfsinn auf , um nachznweisen, daß sie vollständig
Rechtens gehandelt habe » , und ist das nicht möglich , dann sage » sie
weuigsteus , die Beamten haben ohne böse Absicht gehandelt . Die
Jrrlhümer müssen schon faustdick fein , wenn ein Zugeständmß er¬
folgen soll . Hat aber ein sozialdemokratischer Arbeiter etwas gethaii ,
dann ist allemal der Dolus offenbar . Von Seiten der Beamten ist
augenscheinlich ungesetzlich gegen den Abgeordneten Bueb verfahren . —
Abg . Lieber (Centr .) konstatirt noch , daß sogar eine unmittelbare
Verfassnngsverletzung vottiege , nachdem durch Buebs Darstellung
festgestellt sei , daß eine Beschlagnahme nicht erfolgt gewesen sei .
Nachdem Nieberding » ochmals bebanptet , daß der Reichstag für
die Entscheidung des Falles nicht kompetent sei , ist die Besprechung
der Interpellation beendet . Es folgt die erste Lesung der Vorlage ,
betr . den Abgaben -Tarif auf dem Nordostsee - Kaual ( Verlängerung
der BnudesrathSbefuguisse bis September 1899 ) . Abg . Ha uimacher
( nat .- lib .) wünscht eine getrennte Statistik über den Verkehr größerer
und kleinerer Schiffe und bemerkt hieraus , daß die Bedeutung des
Kanals als internationale Derkehrsstraße einstwelleu eine sehr geringe
sei , trotzdem der Monat März eine Zunahme gebracht hab « . Die
Herabsetzung der Gebühren für die größeren Schiffe und die Ge¬
stattung schnellerer Fahrt würden eine Besserung sicher herbeiführen .
— Gcheimrath Jonquiers erklärt , der Wunsch des Vorredners
bezüglich der Statistik sei bereits erfüllt und eine Erhöhung der Fahr¬
geschwindigkeit von 10 auf 12 km pro Stande sei beabsichtigt . Eine end¬
gültige Feststellung des Tarifs sei erst nach weiteren Erfahrungen möglich .
— Abg . Molkeu buhr ( Soz . l berechnet aus dem bisherigen Tarif
eine Beuachtheiligung der kleinen Schiffe . Man solle den Taris vor
Allem für diese herabsetzen . — Geheimrath Jonqniers erwidert ,
die kleinen Schiffe seien mit dem Taris bisher ganz zufrieden ge¬
wesen . — Abg . Stolberg ( koiff .) fordert , daß,weuu Taris -Herab -
setziingen erfolgen sollten , das nicht einteilig für die großen Schiffe
geschehe , sondern auch für die kleinen . — Abg . Ha m mach er ( unt .-
lib .) erklärt , daß auch er eine gleichmäßige Herabsetzung wünsche .
Damit schließt die Debatte . Die zweite Lesung folgt demnächst .
Schluß 57 * Uhr . — Morgen , 1 Uhr : Maigannegefetz .

*
Die Neichstags - Baukom » iissiou trat heute Mittag

unter dcm Vorsitz des Staatssekretärs Bötticher zusammen . Es
wurde sicherem Vernehmen nach über di « innere Ausschmückung des
neuen NeichstagSgedäudes Beschluß gefaßt . I » der Wandelhalle ,
im Hauptrestauraut , im Schreib - und Lesezimmer sollen Bildnisse re .
ausgestellt werden . Für Ausschmückung der Wandelhalle soll ein
Wettbewerb ausgeschrieben werde » .

Deutsches Deich .

*
^ erlitt , 5 . Mai . In beteiligten Kreisen des

Handelsstandes ist man der „ Naiional - Zeitung
"

zufolge ent¬

schlossen , sich in das Termin - Register nicht eimragen zu
lasten , sondern die Termingeschäfte nach wie vor ledigiich
auf Treu und Glauben abzuschließeu , zumal es nach den

Erörterungen in der Kommission und nach einem

neuerlichen Erkenntniß des Reichsgerichts zweifelhaft ist ,
wie weit bi « i Eintragung der Kontrahenten eines Termin¬

geschäfts dieselben gegen den Spieleinwand sichern würde . —

Das Staatsministerium trat vorgestern Nachmittag ,
2 Uhr , in der Wohnung des Reichskanzlers zu einer

Sitzung zusammen . Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , soll die Zustimmung zu dem Verbot des Getreide¬

terminhandels beschlossen worden sein . Dem Aulrag
des Handelsministers auf Zurückziehung des Gesetz¬

entwurfs über die Handelskammern wird Folge

gegeben werden . — Um zu verhindern , daß nach Annahme
des Verbots des Terminhandels in Getreide und Mühlen¬

fabrikaten sich die Spekulation nach ausländischen Plätzen

zieht , wird , wie die „ Post
" meldet , bei der dritte » Lesung

der Vorlage im Reichstag ein Antrag eingebracht werden ,
daß im Ausland erzielte Urtheil « in Prozestcn , die sich aus

Termingeschäften ergeben , nicht vollstreckbar sind . — Der

„ Verein deutscher Zeitungsverleger " hält am
1 . Juni in Berlin eine außerordentliche Generalversamm «

lang ab .
* Rundschau int Reiche . Die Verhandlungen zwischen der

Stadt Karlsruhe i . B . und der Regierung wegen Erbauung
eines Hafens und KanalsKarlsruhe - Rbet » sind abgeschlossen
und liegen dem BürgcranSschuß zur Genehmigung vor . — Das
Oberlandesgericht in Naumburg a . S . verwarf die Revision
des Erste » Staatsanwalts Lorenz in Erfurt . Dieser war be¬
kanntlich von der Strafkammer zu Erfurt wegen Beleidigung des
Redakteurs Hülle zu 50 Mk . Geldstrafe verurtheill worden .

Ausland .
♦ Italien . Der „ Meffagero

" meldet , General Baldiffera
habe am Sonntag telegraphirt , er werde die Abeffynier sofort an «
greifen . Das Blatt glaubt , daß bereits ein Kampf ftattgefnnden habe .

* Großbritannien . Bei der wieder anfgenommenen Ser «
Handlung in Sachen der Auslieferung von Cornelius
Herz erklärte der Richter , er könne die Auslieferung von Herz
nicht bewilligen . — Der „ Standard " erklärt den Urtheilsspruch
des Gerichtes in Borna in der Sache Lo thaire - StokeS für
unsinnig und meint , das Urtheil werde vom Appellgericht geändert
werde « .

* Zerbir » . Nach in Wien vorliegenden Meldungen aus
Belgrad bat der dortige österreichisch -ungarische Gesandte wegen der
am Samstag vorgefalleuen Verbrennung einer ungarischen Fahne
sofort Genngchnung verlangt . Jiffolge deffen verfügte der
Ministerrath » och am 2 . d . M . Abends die Amtsenthebung de «
Belgrader Präfetten und Gendarmerie - Kommandanten . Die Amts «
enthetmug wurde sofort ausgefnhrt . Die Bürgerschaft vernrlhefli
« » stimmig die kindischen Demonstrationen .

Ans Knust und Gebe « .
* Königliche Schauspiele . Gestern war unserem Gast ,

Herr » Ze sch , in der Rolle des vr . Erusins in Blumenthals „ Groß¬
stadtluft " eine wesentlich feinere Ausgabe zu Theil geworden , der er
sich ebenso gut entledigte , als am Samstag der derb -komischen . Er
zeigte sich auch jetzt wieder als ein begabter und gewandter Schau¬
spieler , der das Charakteristische in Erscheinung und Spie ! gut zu
treffe » weiß und über einen trefflichen Humor verfügt . Besonders
glänzende und hervorstechende mimische Eigenschaften machten sich
freilich auch gestern nicht geltend , doch wird es jodeitfalls feinen
Mißgriff bedeuten , wenn mau den Künstler auf einig « Zeit für
unsere Bühne verpflichtet , vorausgesetzt , daß derzeit keine erste
Kraft zu haben ist . Vielversprechende , bedeutende Talente , wie
etwa Frl . Willig und Frl . Lüttgeus , find leider nicht immer zu
entdecken , und da mutz man sich im Fall « schon damit zufrieden geben ,
wenn man einen tüchtigen Durchschnittsschanspieler , der wenigstens
„ nichts verdirbt "

, gewinnen kann . Fräulein Scholz hatte an
Stelle des Fräulein Willig die Rolle der Antonie übernommen und
führte sie sehr anumchig durch , Herr Rudolph spielte den früher
von Herrn Bethge dargestellteii Fabrikanten Schröder und bet eine
tüchtige Leistung . Seh . v . B .

* Verschiedene Mitllieilnngen . Zu einer Gedenkfeier
der Entdeckung der Schutzpockenimpfung , seit deren
ersten Aussührnng durch Eduard Jenner am 14 . Mai 100 Jahre
verstriche » fein werden , hat sich in Berlin ein Comit « hervor¬
ragender Mediziner gebildet . Die Feier wird in Form einer Fest¬
sitzung am 15 . Mai , Abends , im Festsaale des Rathhauses tzatt -
füidcn . Die Festrede hat Geheimer Medizinalrath Proseffor
Dr . Gerhardt übernommen .

Fräulein Emmh Teleky , die am ersten Tag der Festspiel «
hier „ Die Königin der Nacht "

singt , ward soeben von Dresden aus
au das Todteubett ihres Bruders nach Berlin berufen . Trotzdem
hat die Künstlerin , da ein gleichzeitiger Ersatz zum Theil nicht vor¬
handen , sich bereit erklärt , ihren Verpflichtungen gegen die König ! .
Intendantur nachznkommeu .

Alls Kindt imd Knntz .

Wiesbaden , 5 . Mai .
— Der Kaiscrbefuch . Es wird nun im Verlauf von kaum

I V- Jahren schon das dritte Mal sei» , daß Se . Majestät der Kaiser
unsere Stadt mit seinem hohe » Besuche beehrt . Daß er diesmal gar
zwei volle Tage hier verweilt , ist der beste Beweis , daß es dem

Herrscher bei uns gefällt und daß er etwas von der Vorliebe feines
Vaters und Großvaters für nufere schöne Stadt überkomme » hat .
Sicher hat Wiesbaden alle Ursache , sich deffen zu freuen ,
nicht nur aus patriotischem Jutereffe , sondern auch im

Juiereffe des Gedell )eiis unserer Stadt . Der Zudrang au Fremden
ist ja ein ganz außergewöhnlich großer . Natürlich möchte Jeder den

Kaiser - Vorstellungen anwohuen , da dies aber nicht angängig ist .
werde » die Meisten wohl mit den übrigen Vorstellungen vorlieb nehmen
müssen , die ja des Außergewöhnlichen und künstlerisch Bedeutenden

so Vieles mit sich bringen . Namentlich dürfte da ? große Ausstattungsstück

„ Theodora " die größte Wirkung erzielen . Der Aufwand in stilechten
Kostümen der herrlichsten Art ist ganz enorm , und ebenso wird die
dekorative Einrichtung dem Singe einen wahren Märchenzauber

Eröffnung der Millenninms - AnssteUnng .

( Von unserem Budapester Korrespondenten .)
— , 2 . Mai .

Mit goldenen Lettern wird der heutige Tag in der Geschichte
Ungarn ? verzeichnet werden ; nnverlöschlich wird dieser Eröffnungs¬
tag der MilleunmmS - Feierlichkesten im Herzen jedes Ungarn leben .
Als ob der Himmel das Eröfftinngsfest der Millenniums -Ausstellung
mit feiern gewollt , so lächelte um 10 Uhr Vormittags die Sonne
urplötzlich aus dem Gewölle , das sich bis dahin drohend ziisamuien -
geballt halte , auf den riesigen blnrnengezierten Festplatz vor der
Jndustriehalle der Ausstellung hernieder . Inmitten dieses Fest¬
platzes erhob sich auf hohen Masten das schlanke Köiiigs -
zelt ans bordeanrothem Goldbrokat , ringsum die dichtdesäeten
Tribünen der Generalität , der Diplomatie , des ungarischen und
österreichischen Parlaments , der Staatswürdenträger und der Aus¬
steller . Welch reiche Pracht von edelsteiugeschmückten Magnaten -
Kostümen , Militär - Uniformen und Hof - Galagewaudern ! Welch
duftiger Kranz herrlicher Frauen in Toiletten , die von Sammet
und Seide strotzten 1

Von fremden Vertretern waren dort : Loeatelli , der Vertreter
des Papstes , der deutsche Botschafter Graf Eulenburg , der französische
Botschafter Lozö , der italienische Botschafter Gr . Nigra , der englische
Botschafter Monson , der russische Botschafter Gr . Kapnist , der türkische
Botschafter Mabnmed Bey , der niederländischeGesandte Salmen , der
schwedische Gesandte Gr . Löwenhaupt , der persische Gesandte
Nerimali Khan , ferner der japanesische , rumänische , dänische Gesandte
und der Vertreter Chinas . Der serbische Gesandte fehlte ! Ebenso
waren alle ungarischen und die gemeinsamen österreichischen Minister
vor dem Königszelt versammelt . Um l/dl Uhr ging eine Bewegung
durch die Festgäste : der Hof langte an . In glänzenden Karossen
kamen die Erzherzoginnen Stefanie , Maria Josefa , Prinzefsin
Gffela , Großherzogin Alice von Toscana , Priiizessin Kobnrg nnd
die Erzherzoge Josef , Otto , Enge » , Ludwig , Vittor , Rainer ,
Franz Salvator , Prinz Leopold von Bayern , Großherzog
Ferdinand von Toscana , Herzog Ernst und Prinz Philipp
von Koburg angerauten . Schlag 11 Uhr trafen in einem offenen ,
vierspännigen Galawagen ä la Daumout mit zwei Vorreitern Ihre
Majestäten ein . Brausende , orkanartige EIjenruse übertönten das

„ (Sott erhalte Franz den Kaffer " der Militärkapelle . Die ganze
Fahrt des Herrscherpaares von der Ofener Burg bis in die Aus¬
stellung war eine Kette ununterbrochener Ovationen von einer
Herzlichkeit , toeldre der Königin , die schon so lange die ungarische
Hauptstadt nicht gesehen , Thtänen der Rührung erpreßten . Auf
der ca . 6 Kilometer langen Strecke standen in den festlich geschmückten
Straßen Hunderttausende einer Mauer gleich , und donnernd tönt «
immer wieder ihr Ans : „ EljenaKMly !“ Eljena Kirälyuc !" ( Erlebe
der König ! es lebe die Königin !) Und nun , als der König in der
großen Honved - Gcneral - Uniform und die schlank « Gestalt der
Königin in schwarzem , hochschlietzenden Kleid « auf der Höhe des
Königszeltes den Anwesenden sichtbar wurden , da ward des Jubelns
kein Ende . Während der nun folgenden Ansprache des Handels¬
ministers Daniel an den König begannen die Glocken aller Kirchen
der Hauptstadt das Eröffuungsfest eiiizuläuten , und als Se . Majestät
der König am Schluß der Rede die Ausstellung für eröffnet erklärte ,
erdröhnten die Kanonen von der Citadelle auf dem Blocksberg und ihr
dumpfer Donner mischte sich in de » Eljenstiirm der auf dem Festplatz
Anwesenden , die , ihre Kaipaks schwingend und an den Knauf ihrer
Säbel schlagend , ihrem König eine großartige Huldigung darbrachten .
Besondere Wirkung hatte der Hinweis des Monarchen auf den
Werth der Einigkeit aller Bürger , die sich auf dem politischen Kampf¬
platz gegenübergeftanben , in der nützlichen Arbeit des Friedens und
in der Treue zur Kron « hervorgebracht .

Die Eröffuttiigsceremoni « beschloß ein tausendstimmiger Chor , der
die neue ungarische Königs - Hymne fang . Sodann begann der Rnnd -

gang des Königs und des Hofes tu der Ausstellung , die sich dank
der aufopferndsten Bemühungen des Ansstellungs - Direktors ,
Miiiisterialraths Schmidt , und des genialen Sekretärs Gellcri geradezu
imposant präfentirte und abweichend von den Meisten Expositionen
einen sehr fertigen Eindruck machte . Mehr al « 200 Gebäude be¬
herbergen auf einem Flächenraum von 532,000  Metern die
Objekl « von ca . 22,000 Ausstellern . Diese wenigen Ziffern geben
wohl einen Begriff von der Fülle und der Bedeutung der ungarischen
Milleuniums - Äusstellung , auf bereu Details wir in einem nächsten
Artikel noch zurückkomuten wollen . Rach dem Rundgang verließ der
Hof die Ausstellung , in die nuu ein Heer von Besuchern flnthete ,
die selbst der Regen , der am Nachmittag nieberging , nicht ver¬
scheuchen konnte . Am Abend gab ' S iu Anwesenheit des Königs und
der Fürstlichkeiten in der König ! , uugar . Oper ein glänzendes

theätre pure , und überall in der Stabt glühten Tausende von
Transparenten und Jllnminativnsaffeklen auf , die in feuriger
Sprache den Beginn der Millenniums - Festlichkeiten verkündeten .

Konzert .

In der protestaittijcheu Haupikirche sand gestern Abend das
erste Orgelkonzert des Herrn Adolf Wald statt . Der Konzert -

geber ist als tüchtiger Organist bereits vorthcilhaft bekannt : er

verfügt über eine sehr anerkennenswerthe Technik auf Pedal
und Manual und versteht auch die schwierige Kunst
einer sinngemäßen und geschmackvollen Registrirung tu hohem
Grade . Leider ist die Akustik in der Haupikirche nicht die

allergünstigste . Namentlich bei vollem Werk find schneller be¬

wegte , polyphone Sätze oft schwer zu verfolgen ; sie lösen
sich in ein schillerndes oder brausendes Klangspiel auf , und so
bleibt Manches unverständlich . Abgesehen von diesem Uebelftaub ,
der auch gestern mehrfach störend zu Tage trat , hinterließen
die Vorträge des Herrn Wald den erfreulichsten Eindruck . Bachs
kerniges Präludium : „ Au Wafferflüffeu Babylons

"
, Rheinbergers

zartgestimmte Romanze und eine effektvoll gearbeitete Fuge von
Th . Salome waren durch möglichste Klarheit der melodischen
Gänge und durch fein berechnete Hervorkehrung aller dynamischen
Gegensätze ausgezeichnet . Eine Sonate (Nr . 5 in C -moll ) der

französischen Organisten Alex . Guilmant legte auch von der Ge¬
wandtheit des Kouzertgebers nach der rein virtuosen Seite hin
vollgültiges Zeugniß ab . Die Komposition selbst ist aber ziemlich
ersindnngSarm und ohne jede Beziehung zur eigentlich kirchlichen
Bedeutung und Würde der Orgel . Es ist bezeichnend für den Stand¬

punkt des Autors , daß er als ersten Satz feiner Sonate ein Allegro
appassionato schreiben konnte : er fordert Leidenschaft von einem

Justrumeiit , welches doch in seiner ernsten Majestät erhaben ist Über
alle Sinnlichkeit und momentane Gefühlsregung ; Leidenschaft mm
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bieten . Heute findet die Generalprobe statt , nachdem Wochen laug
unter persönlicher Leitung des Herrn Intendanten die sorgfältigsten
Vorproben stattgefmiden haben . Was den Besuch Sr . Majestät betrifft ,
der neben einer Aufführung des . Fliegenden Holländers

" auch einer

solchen der . Theodora " beiwohnt . so wird der Kaiseram ersten Zage feines

Hierseins , am 11 . Mai , wieschon gemeldet,bei J . K . H . der P r i u zessin
Louise das Lunch eiunehmen und später zum Diner bei dem Ober¬

hofmarschall Herrn v . Liebenau sein , während er am nächsten

Tage das Diner beim Herrn Intendanten v . Hülsen einninunt .
Der Kaiser wird bei seinem Besuch — es findet kein Empfang

statt — nur von kleinem Gefolge begleitet sein , das aus

folgenden Herren besteht : Oberhof - und Hansmarfchall Graf

zu Eulenburg , Chef des Civilkabinetts Wirkl . Geh . Rath
Dr . v . Lucanus , Chef des Geh . Militärkabinetts General
v . Hahuke , General - Arzt Prof . Dr . Leuthold , General -

Adjutant General -Lieutenant v . Plessen und den Flügel - Adjutanten
Oberst v . Scholl und Major v . Moltke . — Mit der Aus¬

schmückung der Wilhelmstraße ist gestern schon begonnen worden ,
damit auch jetzt schon der Haupt -Pronieiiadensttaße ein festliches
Kleid nicht mangele . Sind doch die großen , künstlerischen Ver¬

anstaltungen des Hoftheaters in Verbindung mit dem Maiprogramm
des Kurhauses von höchster Bedeutung für unsere Stadt .

— Z « der Kaisertafel Ihrer König !. Hoheit der Frau
Prinzessin Lourse am 11 . d . M . hat auf höchsten Befehl der
Vorstand des Hofstaates au nachstehende Personen Einladungen er¬
geben laffen : General der Infanterie , General - Adjutanten und Chef
des Militärkabiiietts v . Hahuke , Wirklichen Geheimen Rath und
Chef des CivilkabiueUs Dr . v . Lucanus , Ober - Hof - und Haus -
marschall Grafen zu Eulenburg , General -Lieutenant und
Kommandant des Hauptquartiers o . P l e f f e n , Obersten und Flügel -
Adjutaiiteli v . S ch o l l , Major und Flügel - Adjutanten v . Moltke ,
General - Arzt und Leib -Arzt Profeffor Dr . L e u t h ol d — fämmtlich als
Gefolge Sr . Majestät — Obersten L ö l h ö f f e l v . L ö w e n s p r u n g,
Regierungspräsidenten v . Tepper - Laski , Oberbürgermeister
Dr . ö . 3bell — fämmtlich als Spitzen ihrer Ressorts — Ober -
Hof - und Hansmarfchall z . D . o . Liebenau , als früheren Ober -

Bof
- und Hansmarfchall Sr . Majestät , und auch noch an den

ammerherrn v . Hül s en , als Juteudauten des hiesige » Königlichen
Theaters , deffe » Besuch Sr . Majestät herführt . Außerdem
nehmen an der Tafel Theil : Hofdame Gräfin v . Hardenberg
und Oberst a . D . und Vorstand des Hofstaates pp . Freiherr
v . Senden — beide als Gefolge I . K . Hoheit .

— Aofnachricht . S . K . H . Prinz Albrecht hatte Seine
Excellenz General - Lieutenant v . Barby hier , Seine Excellenz
General v . B o r st e l l , welcher zur Kur hier weilt , und Herrn
Sauitätsrath Dr . Cramer hier , welchen der Prinz konfultirte ,
gestern zur Tafel geladen .

— Personal - Nachrichten . Herr Hauptlehrer a . D . Hief
zu Freiendiez , seither in Caub , erhielt den Rothen Adlerorden
4 . Klasse . — Herr Kanzleigehülfe Ritter hier ist zum Gerichts¬
vollzieher kraft Auftrags am Amtsgericht zu Montabaur ernannt .

— Klumen - Korso . Aus dem Sekretariat des Kurhauses
wird geschrieben : Wünsche , betreffend die Letheiliguug an dem am
Freitag dieser Woche stattfindenden großen Blumen -Korso und Aus¬
stellung der dazu erforderlichen Karten (Korsokarte ) werden durch Ein -
zeichniiiig in die auf der Hauptkaffe und der Tageskasse des Kur¬
hauses anfliegenden Listen entgegengenommen . Diese Korsokarte be¬
rechtigt jedoch nur zur Mitfahrt , aber nicht zum referbirten Platze ,
oder zu Sitzplätzen , welche auf vielseitiges Verlangen wieder in be¬
grenzter Zahl vor dem Kurhaus — auch gegenüber mn Bowling -

green — aufgestellt werden und wofür Karten zu l ‘/a und 1 Mk .
vorher an der Kurkaffe zu lösen sind . Außer der vorerwähnten
Korsokarte kommen Fahrkarten für die Wagenführer zur Ver¬
ausgabung , welche gegen Vorzeigung der Korsokarte an der Tages¬
kasse des Kurhauses zu haben sind . Diese Fahrkarte ist vomWagen -
führer fichtbar zu tragen ; die Rückseite derselben verzeichnet die
Fahrbestimmuligen , welche genau zu beachten sind . Der Korso be¬
ginnt pünktlich um 4 Uhr und kann die Anfahrt nur von der
Wilhelmstraße längs der alten Kolonnade stattfinden . Die Leitung
und Aufrechterhaltung der Fahrordnung haben Mitglieder des
Wiesbadener Reit - und Fahrvereins freundlichst übernommen ,
welche au weißen Schleifen kenntlich find und deren An¬
ordnungen — um einen ungestörten Verlauf der Veranstaltung
zu ermöglichen — Folge zu leisten ist . Es steht denselben
bas Recht zu , nöthigenfalls ungeeignete Wagen von der Mitfahrt
auszuschließeii . Ganz besonders fei darauf aiifmcrtfam gemacht ,
daß an dem an den Korso anschließenden Promenadeball nur
wirkliche Theilnehmer au der Korfofahrt , sowie Rsunionskarten -
Jnhaber Theil nehmen tön neu . Das Nachmittags - Konzert findet
an diefem Tage erst um 5 Uhr — des Korsos wegen — statt . —

Morgen , Mittwoch , Abend findet Solisteit -Konzert im Kurgarten
statt . Besonderes Entree wird nicht erhoben . Bekanntlich zählt die
Kurkapelle treffliche Solisten unter ihren Mitgliedern , die zu hören
besonders für unsere Kurgäste von Interesse fein dürfte .

— Ans der elektrischen Zahn sand heute Morgen , um

etwaige Mängel festznstellen , eine weitere Probefahrt rein technischen

Charakters statt , wie solche in den letzten Tagen bereits mehrer «
erfolgt sind . Wann die offizielle Probefahrt stattfindet und über

den Zeitpunkt der Eröffnung der neuen Bahn lassen sich bis jetzt

sichere Angaben noch nicht machen .

einem Instrument , dessen großartiger Vorzugeben die Leidenschasts -

losigkeit ist ! Die „ Passion " ist denn auch darnach . Von den anderen Sätzen

dürste bas Finale : ein Choral nebst einer ernster gemeinten Fuge
— den Vorzug verdienen . Daß die ganze Sonate bei ihrer bunten ,
orchestralen Grnppirnng sich im klebrigen unterhaltsam genug au -

läßt , ist nicht zu leugnen ; aber int Vaterlande Joh . Seb . Bachs

wird ihr dies Lob kaum zum Ruhme gereichen . — Als GesangS -

solistiii ließ sich Frl . Margarethe Kunz aus Frankfurt hören . Sie

besitzt eine vollklingende , pastose Altstimme , der es auch keineswegs
an künstlerischer Schulung gebricht ; nur bas Portameuto , namentlich
die Verbindung von der tieferen zur höheren Stimmlage , bedarf

noch einer Ausgleichung , um das Material ganz schlackenfrei

erscheinen zu lassen . Der Vortrag der Arien von Bach
und Händel bekundete Innerlichkeit und Intelligenz . Herr Adols

Wilhelms , ein Sohn des gefeierten Virtuosen August Wilhelms und

Schüler des trefflichen Geigenmeisters Hans Sitt in Leipzig , spielte
bas Andante aus dem Violinkonzert seines Lehrers und zwei
kleinere Stücke von Lach und Nardini . Sein Ton , der in der

Kirche Überraschend voll und ausgiebig klang , entwickelte

namentlich in dem erstgenannten Andante viel Wärme und eine

einschmeichelnde Süßigkeit , ohne deshalb in Süßlichkeit zu ver¬

fallen . Der Vortrag war fließend und ließ auch tiefere
Empfindung wohl erkennen . Das Nardmische Larghetto erfreute
durch manche betaiHirte Feinheit der Ausführung . Weniger
gut gelang die Bachsche Sarabande ( aus der G -moll - SIabkrfaite ) ,
deren Bearbeitung mir allerdings ziemlich verfehlt scheint . Technisch
beruht das Spiel des Herrn Wilhelms auf durchaus soliden Gruud -

lagen . So regt der begabte Künstler denn vielversprechend seine
Schwingen ; möchte es ihm zu immer höherem Ausflug nicht an
Fleiß und Ausdauer fehlen ! Noch fei erwähnt , daß auch sämmt -

liche Solonummern von dem Konzertgeber Herrn W a l d mit ge¬
wohntem Geschick begleitet wurden . 0 . D .

— Zeichenschul » für schulpflichtige Knabe » . Das
Sommerfemester dieser Abtheilmig der allgemeinen Gewerbeschule
beginnt am Mittwoch , den 6 . Mai . Der Unterricht , welcher an
schulfreien Nachmittagen , Mittwochs und Samstags von 2 bis 5 Uhr ,
stattfindet , erstreckt sich auf Freihandzeichnen nach Vorlagen , Wand¬
tafeln und Gipsmodellen , auf Flachornamente in Farbe und
geonietrisches Zeichnen . Das Schulgeld beträgt pro Monat nur
2 Mk . Anmeldungen werden auf dem Bürcav des Gewerbevereins ,
Wellritzstraße 84 , entgegengenommen .

— Jubiläum . Morgen , Mittwoch , den 6 . Mai c., sind
25 Jahre verflossen , daß Herr Karl Wieczoreck bei Fräulein
Schmidt hier in dem bekannten Privat - Hotel derselben , Sounen -

bergerstraße 2 , die Stelle eines Hausmeisters bekleidet .
- Die Kritischen nach Falb scheinen im Mai ziemlich harm¬

los zu {ein . Am 12 . Mai soll es einen „ Kritischen " dritter und
am 26 . einen solchen zweiter Güte , den strengsten unter feinen acht
Brüder » im laufenden Jahre , geben . — Stach dem 100 - jährigen
Kalender gestaltet sich das Wetter im Mai wie folgt : Den 1 . und
2 . trüb ; vom 3 . bis 20 . schön mit einigen Gewittern ; vom 21 . bis
26 . kühl ; vom 27 . bis 31 . Reis .

— Für dnv Kismarch - Drnlrmnl gingen ferner folgende
Beiträge ein : Durch Herrn Kanzleirath Flindt von einem Patrioten
3 Mk ., durch bas König !. Landrathsamt in Diez a . L . 257 Mk .
18 Pf ., von Frau A . Kinkel Wwe . 50 Mk .

— Kegleitrt von Ser Polizei begeben sich feit einigen
Tagen zwei kürzlich hier zugereiste Schreinergeselleii zu und von
ihrer Arbeitsstelle bei einem in der Ringstraße wohnenden Meister ,
auch steht das Haus des betreffenden Meisters während der Arbeits¬
zeit unter polizeilicher Bewachung . Der Anlaß zu diesen Maß -
nahnien soll darin zu suchen fein , daß , da der Meister sich weigerte ,
einen entlaßenen Gesellen , der die sozialdemokratische Maifeier mit -
machte , wieder einzustellen , auch die übrigen Arbeiter ausständig
wurden und nicht eher die Arbeit wieder aufnehmen wollen , bis der
Meister feine Maßregel gegen ihren Kollegen znrückgenommeu hat .

— Ausgestellt ist für einige Tage bei dem Vergolder Herrn
Reichard in der Tauuussiraße ein Diplom , welches der „ Sänger -
chor des Lehrervereins " für fein Ehrenmitglied , Herrn Gutsbesitzer
I . Mühlhens in Eltville , bestimmt hat . Entwurf und Aus¬
führung sind ein Werk des Vereinsmitglieds , Herrn Lehrers Adolf
Schmidt hier . Die prächtige Ausführung , die mustergültige
Schrift , die harmonische , nicht aufdringliche Farbengebung bringen
auf das Auge einen wohlthuenden Eindruck hervor , während der
Rahmen , von dem Mitglied , Herrn Reichard geliefert , dem Kunst¬
werk eine vornehme , passende Folie bietet .

— Eine häßliche Zrrne spielte sich gestern Abend in der
Helenenstraße ab . Ein hiesiger Manu , der schon längere Zeit mit
der Frau eines in genannter Straße wohnenden Arbeiters in einem
zärtlichen Verhältniß stehen soll , wurde von einem Freund des
Arbeiters derart mit einem Stock mißhandelt , daß er mit einer
großen Kopfwunde und blutüberströmt zu einem in der Nähe
wohnenden Heilgehülsen geführt werden mußte .

— Kubmissto » . Zu dem heutigen Termin zur Einreichung
von Offerten auf die Ausführung der Arbeiten zur Regulirnng
des S a l z b a ch - F l n t h g r a b e n s von der Wiesbaden - Biebricher
Gemarkungsgrenze bis zum Rhein waren drei Offerten eingegangen .
Danach fordern : die Herren I . C . Seeger und I . M . Rumpf
zu Hanau und Jaeob Beckel hier 64,210 Mk ., A . Wetter zu
Mainz 63,067 Mk . und Maurermeister W . Becker hier 82,251 Mk .

— Kleine Zlotizcu . Ein junger Mann von hier hat am
Sonntag in Mainz bei einet Tanzmusik den Fuß gebrochen . —
Die Unterfnchung gegen den Zugführer I . Launiger von der
Hessischen Lndwigsbahii in Sachen der Fahrka rten - Unter -
schleife ist , nachdem sich belastende Momeitte nicht ergaben , ein¬
gestellt worden . — Die Lieferung des Blumenschmuckes für
die prinzeßliche Tafel am 11 . d . M . hat , wie wir hören , die
hiesige Firma A . Weber übertragen erhalten , welche es sich
besonders angelegen fein läßt , sich ihres altbewährten Rufes
in den Augen Seiner Majestät würdig zu erweisen . —
Gestern Nachmittag entgleisten auf dem hiesigen Rheinbahnhof
beim Rangiren von leeren Wagen mehrere der letzteren , wodurch
das Geleife einige Zeit gesperrt wurde . Menschen sind hierbei nicht
beschädigt worden . — Gestern Abend , 6 ' / - Uhr , brach beim Ein¬
fahren aus der Taunus - in die Geisbergstrabe die Deichsel eines
mit Langholz beladenen Wagens , wodurch der Verkehr in der
Taunnsstraße einige Zeit gestört wurde .

# Zchierssei » , 4 . Mai . Gestern Abend veranstaltete der
hiesige Evangelische Kirchenchor im Gasthaus „ Zum deutschen
Kaiser " einen sehr gut besuchten Familienabend , der in schönster
Weise verlief . Das Programm war ein sehr reichhaltiges . Chöre
und Einzelvorträge ernsten und humoristischen Inhalts wechselten
miteinander ab . Die sämmtlichen Nummern wurden mit reichem
Beifall aufgenouimen . Mit dem Verlauf dieser Veranstaltung , sowie
auch mit dem finanziellen Ergebnis ; derselben , welches dem Tiakonissen -
beim zu gute kommen wird , kann der Verein zusrieden sein . Ein
Ball bildete den Schluß dieses Familieuabends .

* Nndesftetm , 4 . Mai . Heute Vormittag trieb ein Rehbock
im Rhein hier vorbei . Zwei hiesige Schiffer , Anton und Beruh .
Maul , fuhren ihm nach und es gelang ihnen , denselben unversehrt
zu fangen . Der sehr ermattete Bock wurde den Jagdpächtern ab¬
geliefert und soll , nachdem er sich von seinen Mühfalen erholt hat ,
im hiesigen Revier seine Freiheit wieder erhallen . ( Rbeiiig . Anz .)

* § ad Kode » , 4 . Mai . Gestern Mittag fand hier ein großer
Waldbrand im Distrikt Schwalbacher Eck statt . Die hiesige
Bürgermeisterei forderte sämmtliche Einwohner zur Abdämmung
desselben auf , was nach mehrstündiger Thätigkeit gelang . 15 Morgen
sind vernichtet . Man vermuthet Brandstiftung .

* (Eniitberg , 3 . Mai . Von den zur Zeit zn einet Hebung nach
Mainz einberufenen Reservisten hatte ein Unteroffizier aus hiesiger
Gegend das Unglück , daß beim Schießen das Gewehr explodirte .
Dem Bedaiiernswerthen wurden Gesicht und beide Hände schrecklich
zerrissen . Er wurde in das Lazareth verbracht , wo eine Amputation
iiothweiidig fein wird .

* Weilburg , 4 . Mai . Die Fundaiueutirungs - Arbciten zur
Errichtung des Denkmals für de » Grasen Johann Ernst im
Schloßgarten haben heute begonnen . Die Enthüllungsseier des
Denkmals wird voraussichtlich am Sonntag , den 14 . Juni , statt -
finden . — Zu der nächsten Sonntag in Frankfurt a . M . flott »
findenden Friedensfeier sind die Herren Oberwachtmeister
Krüger und Geudarm Weinreich von hier , Oberwachtmeister Rath
von Westerburg konimandirt . Außerdem sollen noch weitere 27 be¬
rittene Gendarmen aus dem hiesigen Gendarmeriebezirke dorthin
kommandirt sein . ( W . T .)

* Montabaur , 3 . Mai . Am 14 . August d . I . sind 25 Jahre
verflossen , seitdem bas frühere Progynmasinin zu Montabaur zu
einer Vollanstalt erhoben wurde . Dieses zur Zeit am stärksten
frequentirte Gymnasium des Westerwaldes und der Lahngegeud
hat bis Ostern d . I . bereits 484 Abiturienten entlasten , von denen
die überwiegende Mehrzahl deutsche Hochschulen bezog , nm gelehrten
Fachstudien obzuliegen . Das Lehrerkollegium des Gymnasiums
hat befchloflen , diesen Erinnerungstag durch eine Festfeier würdig
zu begehen und die ehemaligen Lehrer und Schüler zu derselben
einzttladen .

* Main ?, 4 . Mai . In einem Hause der Zanggafse fand heute
Abend , 6 Uhr , eine Benzin - Explosion in dem Keller statt .
Ein in dem Keller befindlichesMädchen gerietb inFlammen .
Die Unglückliche sprang brennend aus die Straße , woselbst die
Flammen von Straßenpaffanteii gelöscht wurde » . Sie ist derart ver¬
brannt , daß sie mit dem Leben nicht mehr davon kommen wird .
Auch der Inhaber eines Ladengeschästs , Namens Eichmann , der
ebenfalls im Keller war , erlitt bedeutende Brandwunden an den
Beinen .

Kleine Chronik .

Der 47 Jahre alte Fabrikarbeiter Weigandt in Barmen
erschlug seineFrau . Sie hatte ihm vorgehalten , daß er bei
der Maifeier von seinem Wochenlohn bereits 4 Mark für Getränke
verausgabt habe , während sie mit ihren Kindern hungern müste .
Der erzürnte Mann nahm darauf ein Handbeil , spaltete ihr damit
den Kopf und versetzte der schon tödtlich Verwundeten noch so viele
Hiebe , bis der Stiel des Mordinstrnnientes abbrach ; er ergriff
darauf die Flucht . Die Ermordete hinterläßt 5 Kinder .

Wegen Unterschlagung von KonkurSgelderu wurde in Mann »
heim der Rechtsanwalt Siegfried Kahn verhaftet .

■- W arschan , 4 . Mai , wird gemeldet : In den letzten Tagen
zuvlreiche russische Studenten , worunter Söhne hoher

k -cuui . c .i wegen geheimer nihilistischer Umtriebe verhaftet .

Letzte Nachrichten
Oonfinental » Itlt6t6t >Dtn » 6on ' t>agnU .

Koriin , 5 . Mai . Die „ Voss . Zlg .
" meldet aus Wien : Auf

Veranlassung der rufstscheu Botschaft verbot die Ceiisurbehörde die

Aufführung von Hans OldenS Lustspiel : „ Die offizielle Frau
"

, in
welchem das Leben unter den Nihilisten geschildert und , wie es
heißt , die Figur eines russischen Großfürsten auf die Bühne gebracht
wird . — Das „ Berl . Tagebl .

" meldet ans Breslau : Die Maurer
beschlossen heute , in einen Generalstreik einzntreten . — Wie dasselbe
Blatt aus Reichenbach in Schlesien berichtet , ist daselbst der
Maurerstreik beendet .

DeveschenSüreau Herold .

Kerlln , 5 . Mai . Wie einem hiesigen Blatte aus Frascat
gemeldet wird , wurde gestern der Herzog von Sachsen -

Meiningen nebst Gemahlin zugleich mit Richard Voß
und dessen Frau und einer Münchener Dame , die in
deren Gesellschaft war , im Albaner - Gebirge von Briganten äu¬

ge fallen und nur gegen ein Lösegeld wieder freigegeben . — Da¬
ne u e Börsengesetz dürste am 1 . Januar 1897 in Kraft treten .

Krrli » , 5 . Mai . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hört , ist der

bisherige erste Sekretär bei der Washingtoner Botschaft , Freiherr
v . Kettler , zum Gesandten i» Mexiko bestiiiliut . — Die „Kreuzztg .

"

meldet aus Belgrad , daß die Miiiisterkrifis als kaum weiter
ausschiebbar gilt .

Sroppau , 5 . Mai . In der Nähe von Kunzeudörf schlug
ein Boot um , welches über die hoch augeschwolleue Ostrawitza fahre »
wollte . Von den 14 Insassen sind 4 ertrunken .

Wien , 5 . Mai . Die gestrige Volksversammlung des anti *
semitischen Bürgerklubs stieß die Vorschläge des Vollzugs¬
ausschusses um und stellte für den Bürgermeisterposten nicht den
Abgeordneten Schlesinger , sondern den klerikalen Gemeinderath
Strohdach auf . Als erster Vice - Bürgeriukister wurde Lueger , für
den Posten des zweiten der deutsch - nationale Advokat Dr Josef
Nernuayer bestimmt . — Infolge des feit mehreren Tagen an¬
haltenden Liegens wird von allen Seiten Hochwasser geuieidet .
Ein großer Theil der Ortschaften längs der Donau steht unter
Wasser . Der Schaden ist bedeutend , da große Strecken Saatfelder
überschwemmt sind . Auch die Nachrichten aus Böhmen und Schlesien
lauten bedrohlich . — Trotz der offiziösen Dementis ist der Rück »
tritt des Statthalters Grasen Kielniannsegg bc »
schloffene Sache . Als dessen Nachfolger wird der Sektions - Chef
Gras Latour , ein Klerikaler , genannt .

Marschau , 5 . Mai . In Kalisch verurtheilte das Kriegs¬
gericht drei Grenzsoldaten , welche auf preußischem Gebiet in
einer Oktobernacht zwei Frauen ermorbeten , zmn Tode . *

Krüssel , 5 . Mai . In der letzten Nacht wurde hier ein frühere »
Mitglied der Polizei verhaftet unter dem driiigendenVerdacht ,
die Baronin Harry ermordet zu haben .

Paris , 5 . Mai . Bei Amiens stießen in der vorletzten Nacht
ein Perfonenzug und ein Lastzug zusammen , wobei zwei
Soldaten und ein Arbeiter gelobtet wurden . Mehrere Personen ,
darunter vier Soldaten , wurden schwer verletzt . Die Schuld trifft
den einen Lokomotivführer , der das Haltesignal nicht beachtete . —
Sämmtliche Blätter schreiben sich den Sieg bei den GenieinderathS -
wahlen zu , während in Wirklichkeit es beim status quo geblieben ist .
Mit wenigen AiiSilahmen haben Überall die Lokalfragen den Aus¬
schlag vor der Politik gegeben . — Die konservativen Blätter
fonftatiren die Fortschritte der Sozialisten , bemerken jedoch , daß
mehrere Gemeiitdeu das Joch der Revolution abgeschüttelt haben .

Zondo » , 5 . Mai . Neueren Mittheilniigen zufolge wurde der
Schah knieeud in der Moschee erschossen und war sofort
tobt . Die Leiche luurbe ' rasch nach Teheran gebracht , wo bas
Ereignis ; längere Zeit verheimlicht würbe . Das Begräbniß findet
erst nach Ankunft des Thronfolgers statt . — Courzon erklärte
gestern Abend hu Unterhaus , daß die Regierriug zunächst die Nach¬
richten des euglifd ;en Vice - Konsuls in Borna abmarteu wolle , bevor
sie eine Erklärung über die Freisprechung Lolhaires abgeben werde .

Madrid , 5 . Mai . Ministerpräsident Sagasta erklärte , daß er

jii den Cortes die Nothweudigkeit politischer Reformen für Cuba

Nachweisen und unterstützen werde . Er erklärte ferner , baß bei Krieg
auf Cuba Spanien alljährlich 10,000 Mann unb 500 Millionen

Pesetas koste .

Rom , 5 . Mai . In dem Befinden EalimbettiS ist gestern eilte

merkliche Besserung eingetreteu .
Nom , 5 . Mai . Dem „ Esercito "

zufolge ist die Anklage auf
Hochverrnth und Flucht Vor dem Feinde gegen Baratieri ein¬
gestellt . Die Anklage wird nun auf andere noch nicht bestimmte
Delikte beschränkt werden . — Eineiu Gerücht zufolge meldete General
Hensch an hiesige Verwandte feinen Einzug in Ad igra t unb
die Vernichtung des Feindes . Amtlich ist hiervon nochnictztS
bekannt .

Kirkarcst , 5 . Mai . Die Studentenschaft kündigt durch
Maueranschläge für heute ein großes ProtestMeeting gegen
die ungarifche MillenninniSfeier an , wozu die gelammte
Bürgerschaft eingelaben wird .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 5 . Mai ,

Mittags 12 ' /, '. Ihr . , Credit - Actien 301 ' / - , Disconto -Connnandit »
Anlheile 208 .70 , Italiener 83 .80 - 84 , Staaisbahn -Aetien 301 ' / «,
Lombarden 83 ' / - , Gotiharddahn - Aelieu 176 .40 , Central¬
bahn 140 .80 - 141 , Nordostdahn 139 .90 - 140 .10 , Unionbahn 93 .40 ,
Laurahutte - Aetien 154 .70 — 155 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
165 .25 — 167 .10 , Bochumer 157 — 157 .90 , Harpener 154 .50 — 155 .50 ,
3 - procentige Mexikaner — . — , 6-proceiitige Mexikaner 94 .25 ,
4 - procentige Ungarn — , Berliner HaubelS - Gesttlschast 150 .20 ,
Jtal . Mittelnicer — , Baugne Ottomane — .— , Hess . LudwigS -
bahn — , Darmstädter Bank — , Dresdener Bank — , Jtal .
Meridionanr 125 .20 , Deutsche Bank — .— . Tendenz : still . Schweizer
Bahnen unb Moittanwerthe fest .

Wien , 5 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 354 .50 ,
Staatsbahn - Actieu 349 .75 , Lombarden 95 .70 , Mark - Noten 58 .82 .
Tendenz : —

Massrr - Pachrichten .
A Mainr , 5 . Mai . Fadrpegel : SBortiiittagS 3 m 4 cm

gegen 2 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Avend - Ansgave rrmfatzt 8 Keitrrr .
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Mk15Hübsche Tailer made Kleider
,

Wirklicher Werth 80 Mk

51k18

Schwarze leichte Capes in neuesten Ausführungen im Preise von

statt des wirklichen Preises von 30 — OO Mk .

Mk

Diese Ausnahmspreise gelten nur von Mittwoch , den G . Mai , bis Dienstag , den 12 Mai er .

J .
Bacharach

Webergasse 4

Gebrannter Kaffee

51k

Mk
Mk

Rock und Jacket in feinstem engl . Stoff , im

Preise von

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Buchdrnckerei , Mauergasse 8 .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

In ruhig gelegener schöner Villa mit Garten ( Kurvicrtcl ) ,
nur von älterem Ehepaar bewohnt , 1 . Etage mit Zubehör an kleine

Familie zu Vermietheu . Näh , im Tagbl . -Verlag . 2167

Moderne ächt engl . Gummimäntel ™ p « * ® v ° n

Patent Tropical Odonsless Rein bo Proof im preise ™

Ausnahme - Preise
in Confection

von Mittwoch ,
den 6 . Mai er . ,

bis Dienstag ,
den 12 . er

18

25

20 — 50

Für Rancher
empfehle meine direkten Import - Cigarren zu 5 Pf ., 6 Pf . u .
7 Pf . als sehr preiswerth . ,

6043
Carl Zins , Clgarren - Engrospreisegeschaft ,

30 . Gxabenstratze 30 , vis - a - vis der warmen Quelle .

L Schellenberg
'
sche Hof ■ Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Real Waterproofs ,
Staub -

, Reise - und Regenmäntel , im Preise von

Wirklicher Werth 30 Mk

Falsches Geld
erkennen sie sofort durch Anwendung meines

pat . Celelprüfere .

Bureau UNION ,
Spezial - Geschäft patentirter Neuheiten ,

26 . Neugasse 26 .

In Folge

Uebernahme eines Gonfections - Lagers
bfferire , um dasselbe raschmöglichst zum Verkauf zu bringen , zu ausserordentlich günstigen Preisen :

Das

Hamburger Krew - en - Blatt
( 67 . Jahrgang )

erscheint allabendlich mit dem Neuesten des Tages an ,

allen Gebiete « nnd gelangt « och mit » in Avenoposte «

zur Versendung .
Inhalt :

Entschieden freiheitlich gehaltene . Politik , umMmd «

politische Ueberficht , parlamentarische Driginal - Corr ^
ipondenzcn aus hervorragender Feder , Reichstags - und

Landtags - Berichte , Speeial - Telegramme über die

Parlaments - Sitzungen und Vie sonstige « wichtige «

politischen Vorgänge des Tages , sammtliche Depesche »

des Büreau Reuter . Vorzügliche .Leitartikel »

Correspondenzen aus Berlin , Wien , München , London ,
Kopenhagen und Paris , Modebriefe , naturwissen¬

schaftliche Feuilletons , Roman , Concert - und Theater -

Referate , Allerlei aus den Gebieten der Künste und

Landwirthfchaftliche Original - Artikel und Antworten durch
einen Fachmann , Volkswirthschastliches , Industrielles , Post -

und Eisrnbahntarife .
Kandels - und Börsen - Rachrichten aus Hamburg vom

selben Tage in umfangreichem Maße , täglrche Cours¬

berichte , Wochenbericht des Hamburger Waaren -

marktes , Fonds - und Waaren -Telegramme von alle »

Handelsplätzen . . .
Lokal -Nachrichten und Neuigkeiten aus Schleswig - HMem ,

Mecklenburg , aus dem Hannoverschen u . s. w ., Schrffs -

berichte , Schistslistcn der täglich Cuxhaven passtrenden
nnd im Hamburger Hafen aus - und eingegangenen « chlffe ,
Witterungs - Beobachtungen der deutschen Seewarle

nnd der Küstcnbezirks - Aemter , Sport - Ncurgkeiten ,
sofortig - telegraphische Meldung der Rcnnresultate
von allen Rennplätze « , Familien -Rachrichten ,
Fallifsementc aus allen Ländern u . s. to .

SST * Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten -

Blatt „ Fortuna “ erhalten die Abonnenten des

„ Fremden - Blatt " gratis .
Allen auswärts lebenden Hamburgern , ferner de «

mit Hamburg in Geschäftsverbindung stehenden Deutsche «

und Ausländern , sowie allen Inhabern von Hotels , md

Restaurations - Etablissements , Cafes u . s . W . aller

Länder sei das in Hambnrg beliebte und stark verbreitete

„ Hamburger Fremden - Blatt " znm Abonnement bestens

empfohlen .
Abonnements - Preis incl . Pollaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .

Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz -Annoncen 40 Pf . ,
Kleiner Anzeiger und Familicn -Anzeiger 20 Pf . , finde »

die weiteste und wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen sranco .

Ballgegenstände :

I
Eiserne Träger , L - , T - u . U Eisen , Sänken ,

™ .
alle Canalisations - Gegenstände , Canal -

Closet - und schottische Röhren , Canal - Rahmen ,
Balkonplatte « , Dach - und Stallfcnster , Gas¬

rohr , Bleirohr , Zinkblech u . s. to . hält in Aus¬

wahl vorrathig und liefert zu den billigsten
Preisen 8106 „ j

Schüller in Wiesbaden ,
Telephon No . 74 . Dotzheimerstrafie 25 .

Wfalirer - TK ^ aÄÄ
llUUllllll L I

Benn - Tricot , so lange
Vorrath , sehr billig bei 5611

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Oelfarbe und Lacke
" * “ ÄÄ . « . . » . » ft - . « - 30,

” 8

Engrospreisegeschäft .

Geprüfte Masseuse A . iraigie , Kirchgaste 58 , 3 .

ehe Fabrikate

H . StöI z.el,Leip7jg,N!j;-nberggr3!:.3 .

Jackets
,

ein kleiner Posten , zu 15
'

Ausserdem einzelne Piecen in Blousen , Kleidern entsprechend im Preise reducirt .

Flechten , Akne , Lupus , veralt . Wunden , Eiterungen ,

Geschlechtsleiden ( Gonorrhoe « ec.) , selbst Syphiliswerden unter

Garantie geheilt . . .
fBjr Specialitätr Chronische Leiden . “W

Ang . Widerstein ,
Speeialist für Elektro -Homöopathie .

„ Correspondir . Mitglied des elektro -homöopath . Instituts Genf .

Sprechst . : v . « • 2 - 5 Uhr , Sonntags v . 10 - 12 Uhr .

XSK
“ • ta ” ' ,ÄU

tlan versuche bitte meine gebrannten Haffee ' s und

ziehe den Vergleich . 5633

A . II . Linnenkohl ,

W 1 . u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon Xo . 94 .    Gegründet 185i ,

Für die Eröffnungs - Vorstellung der Festspiele 1 Billet

abzugeben Hellmundstratze 6 , 2 .

tirttttho werden sch. geschoren u . geto .
«yilllVlr H . Berg , Hermannstraße 21 .
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Ä Jede große Zeit erfaßt den ganzen Menschen . E?
Ä Mommsen , ff
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( 39 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfnß .

Der Polizeirath nickte Hermann lächelnd zu . „ Es freut
mich sehr , daß Sie so denken,

"
sagte er freundlich . „ Ihr

lebendiges Rechtsgefühl zeigt sich auch hier wieder ; ich
wünschte , ich dürfte denken und handeln wie Sie , leider
aber ist dies unmöglich . Wie selten würde es mir wohl

gelingen , einen gefährlichen Verbrecher auf der That zu
ertappen , wenn ich so peinlich in der Wahl meiner Mittel
wäre , wie Sie cs für richtig halten . Der Kriminalbeamte

darf dies leider nicht . Wenn er dem Verbrecher folgen
will auf dessen gewundenen Pfaden , kann er nicht selbst
immer den geraden Weg gehen . Wie weit er von diesem

geraden Weg des Rechts abweichen darf , ohne selbst ein

Unrecht zu begehen , das muß ihm sein Gewissen sagen ;
mir sagt das meinige , ich thue kein Unrecht , wenn ich der

Gerechtigkeit diene , wenn ich die tückischen Pläne vereitle ,
welche gegen Ihren Herrn Bruder von einem Schwieger¬
vater entworfen worden sind . "

Noch war Hermann nicht überzeugt , er schüttelte miß¬

billigend den Kopf , aber der Polizeirath fuhr fort : „ Wo

hört überhaupt das Recht auf , wo fängt das Unrecht an
bei der Verfolgung eines Unrechts ? Durften Sie den Brief
des Schreibers Eschwe lesen , nachdem Sie schon bei den

ersten Zeilen erkannt hatten , daß er nicht an Sie gerichtet
war ? "

„ Ich habe mir selbst darüber Vorwürfe gemacht .
"

„ Mit Unrecht . Es wäre eine unverantwortliche Thor -

heit gewesen , wenn Sie anders gehandelt hätten . Sie

mußten den Brief lesen , mußten ihn mir übergeben , wie

Sie es gethan haben ; die Pflicht , die Schurken zu entlarven ,
ihre Pläne zu vereiteln , steht höher als die , das Briefge -

hemlniß zu wahren . Bei einem Widerstreit der Pflichten
muß die höhere Pflicht siegen . "

„ Das ist eine bedenkliche Moralanschauung ! "

„ Die aber doch in allen Lebensverhältnissen ihre Gel¬

tung haben muß und die nur bedenklich für Denjenigen
wird , der nicht ein so lebendiges Rechtsgefühl besitzt , daß er

zu beurtheilen vermag , welche von den kämpfenden Pflichten
wirklich die höchste ist . Oft , recht oft drängt sich mir die

Frage in der Erfüllung meines traurigen und doch auch
wieder herrlichen Berufes auf und manches Mal ist sie recht

schwer zu entscheiden . Der Kampf der Pflichten ist daun

für mich ein Seelenkampf , aber ich überwinde ihn , indem

ich ernst prüfe und dem Weg folge , den mein Gewissen mir

als den rechten vorzeichnet . Lassen Sie mich deshalb un¬

besorgt auch jetzt diesem Weg folgen , der mir in diesem

Falle nicht einen Augenblick zweifelhaft ist . Oer unwürdige
Schreiber hat das Verbrechen , welches er plant , im Geist

schon begangen ; er besitzt die Nachschlüssel , die er sich zum
Gebrauch in das Büreau verschafft hat ; nur eine Frage der

Zeft und der günstigen Gelegenheit ist es für ihn , wann

er dieselben gebrauchen soll . Er bleibt moralisch gleich

schuldig , wenn er auch niemals die Gelegenheit dazu finden

sollte .
"

„ Er wird sie hoffentlich nicht finden und sogar nicht

suchen . Da er auf seinen Brief keine Antwort und nicht
die geforderten zweihundert Thaler erhalten wird , fehlt ihm
der Anreiz zur Begehung des Verbrechens .

"

„ Wenn ihm nicht , wie ich hoffe , der Herr Justiz¬

rath Meuding selbst das gewünschte Geld durch mich über¬

mitteln wird .
"

„ Wie ? Sie halten das für möglich ? Sie würden

dazu Ihre Hand bieten ? "

„ Ja , ich werde sogar dem Justizrath diesen Vorschlag

machen und hoffe , daß Sie einen anderen Vorschlag an¬

nehmen werden , der Ihnen vielleicht im ersten Augenblick
nicht minder bedenklich erscheinen mag . Er betrifft diejenigen

Nachforschungen in Ihrem Familiendrama , welche noth -

wendig sind , um fcstzustellen , ob die romantische Erzählung ,

welche Ihnen der alte Kammerdiener Dubois vorgetragen

hat , einen wahren Kern besitzt , oder ob sie nur der Ausfluß
einer krankhaft erregten Phantasie gewesen ist . Ich habe

oft und angestrengt nachgedacht über die abenteuerliche

Geschichte Sabinens v . Anthold ; ich habe in den letzten

vierzehn Tagen viele Stunden verwendet , nm den rothen

Faden aufzufinden , der mich in diesem Labyrinth von

Zweifeln und Muthmaßungen leiten kann , bisher aber ist
alle meine Mühe vergeblich gewesen . Vierzig Jahre sind

vergangen , seit Sabine v . Anthold , verehelichte Schröder ,
gestorben , oder seit der , eine andere Leiche enthaltende
Sarg in der Kirche von Dorf Warnitz in der Antholdschen

Familiengruft beigcsetzt worden ist . Ist damals wirklich
ein Verbrechen gegen die unglückselige Sabine begangen
worden , dann haben vierzig lange Jahre die Spur desselben

so sehr verwischt , daß sie nur durch außerordentliche Mittel

wieder aufzufindcn sein wird ; ist dies doch dem Justizrath
Meuding nicht gelungen , als er dazu den Versuch fast
unmittelbar nach der geschehenen That machte , vielleicht weil

schon damals die Spur höchst kunstvoll möglichst vertilgt
morden . Ist wirklich nicht die Leiche Sabinens damals in

der Antholdschen Familiengruft beigcsetzt worden ? Darüber

muß vor Allem Aufklärung geschafft werden , ehe cs

möglich ist , weitere Schritte zu thun . Läßt sich beweisen ,
daß der Sarg in der Gruft nicht die Gebeine Sabinens

enthält , dann ist der Beweis gegeben , daß der Oberst
v . Werneburg recht hatte , als er ein solches Testament

machte , dann ist die Möglichkeit vorhanden , über die

ferneren Lcbensschicksale der Todtgesagtcn weitere Nach¬

forschungen anzustellen , vielleicht dürfte es mir dann mit

Hülfe Justizraths Meuding gelingen , zu einem Ergebniß zu
kommen . Der Justizrath hat sich als Testamentsvollstrecker

Jahre lang mit dieser Angelegenheit beschäftigt , er hat jeden¬

falls mancherlei wcrthvolle Nachforschungen gesammelt , die

zwar nicht genügten , um einen Erfolg zu erzielen , mit deren

Hülfe ich aber weiter arbeiten kann . Ich bin dazu bereit ,
aber ich kann mich nicht dazu entschließen , eine Arbeit zu
unternehmen , die ganz aussichtslos sein würde , wenn ich

nicht den Beweis führen kann , daß Sabine über die Zeit

ihres vermeintlichen Begräbnisses hinaus gelebt hat .
"

„ Ich begreife dies,
"

entgegnete Hermann , als der

Polizeirath eine Pause machte ; „ aber gerade diesen Beweis

zu führen , dürfte jetzt nach vierzig Jahren schwer , fast un¬

möglich sein .
"

„ Vielleickt doch nicht , wenn die Erzählung des alten

Dubois wirklich in allen Einzelheiten mit der Wahrheit
übereinstimmt . Dubois hat Ihnen gegenüber behauptet ,
nicht Sabine , sondern deren schwindsüchtige Kammerfrau

sei an jenem Schreckensabend in Schloß Warnitz gestorben ,
Sabine sei dann von der Wärterin , Madame Schulz , und

dem Doktor Treu als die Kranke verkleidet im Wagen aus

dem Schloß nach F . geführt , die Leiche der Kammerfrau
aber in der Familiengruft beigcsetzt worden . Lautete nicht

so die Erzählung des alten französischen Kammerdieners ? "

„ Ganz richtig , genau so . "

„ Und weiter hat Dubois erzählt , die Kammerfrau sei
eine häßliche Person und ganz besonders durch eine ver¬

krüppelte linke Hand entstellt gewesen . Die drei mittleren

Finger dieser Hand waren zusammengewachsen ? "

„ Ganz recht .
"

„ Eine solche Knochen - Verkrüppelung bleibt als Erkennungs¬

zeichen auch dem Gerippe , noch nach vierzig Jahren kann

aus derselben , wenn dasselbe sich vorfindet , der Beweis

geführt werden , daß im Sarge nicht der Leichnam Sabinens ,

sondern der der Kammerfrau ruht ! Ich denke . Sie ver -

stehen mich jetzt , Herr Doktor .
"

„ Sie wollen Einbringen in die Familiengruft , wollen

den Sarg öffnen lassen ! Ich fürchte , daß mein Vater dies

nie gestatten wird .
"

„ Davon bin ich ebenfalls überzeugt ; es muß deshalb
geschehen ohne seine Erlaubniß . Im Augenblick kommt es

nur darauf au , daß wir Beide , Sie und ich , uns davon

überzeugen , ob die Erzählung des alten Dubois auf Wahrheit

begründet ist . Ist sie es , dann werde ich weiter forschen .

Selbst wenn Sabine damals noch gelebt hat , kann sie seit

jener Zeit längst , ohne Nachkommen zu hinterlassen , gestorben

sein . Gelingt es mir nicht , über ihr späteres Leben irgend
etwas zu erfahren , dann wäre es eine Thorheit und ein

Unrecht gegen Ihren Herrn Vater , diese traurige Familien¬

angelegenheit an ' s Tageslicht zu ziehen , sie mag dann ver¬
deckt bleiben vom Schleier der Vergessenheit . Nur wir

Beide dürfen deshalb in dem Grabgewölbe nachforschen .
Ihre Aufgabe , Herr Doktor , wird es sein , sich selbst und

nur den Zutritt zu der Familiengruft zu verschaffen . Am

besten wäre es , wenn dies geschehen könnte , ohne daß Ihr
Herr Vater auch nur darum wüßte . "

„ Hegen Sie etwa den Verdacht , daß mein Vater — *

„ Ich hege keinen Verdacht ; aber ich habe den Grundsatz ,
niemals eine Sache der Gefahr der Verdunkelung auszusetzen ,
wenn eine solche überhaupt durch die Thätigkeit eines mit

den höchsten Interessen an derselben Betheiligten möglich ist .
Es handelt sich hier um ein bedeutendes Vermögen , um die

ganze Zukunft Ihres Herrn Vaters ; Sie dürfen diesen keiner

Versuchung ailssetzen , welcher auch der redlichste Mensch in

diesem Falle erliegen könnte , ja Sie dürfen ihn selbst nicht
einem falschen Verdacht aussetzen , der entstehen könnte ,
wenn in dem Sarge ein Gerippe gefunden wird , dessen
linke Hand eine regelmäßige Fingerbildung zeigt — dem

Verdacht , daß er vorher die Fortschaffung des gesuchten Ge¬

rippes besorgt habe . Ich meine , Herr Doktor , Sie sollten

vielleicht die Vermittelung des alten Dubois in Anspruch

nehmen , damit wir Beide mit seiner Hülfe die Nachforschung
in dem Grabgewölbe anstellen können , ohne daß Ihr Herr
Vater ober sonst ein Mitglied Ihrer Familie dies erfährt .

Ueberlegen Sie meinen Vorschlag ! Ich verlange nicht im

Augenblick eine Antwort ; aber denken Sie , daß die Zeit
dränkt , denn schon nach wennigen Monaten soll die Werne -

burgsche Erbschaftsmasse zur Ausschüttung kommen .
"

„ Ich bedarf keiner Ueberlegung, " erwiderte Hermann

entschlossen . „ Nichts soll unversucht bleiben , da¬

mit dem Recht Genüge geleistet werde . Der Tag

morgen gehört meinen Patienten , mit dem Nachtzuge
aber werde ich spät am Abend abreisen und den Tag

übermorgen benutzen , um die Vorbereitungen zu unserer

Nachforschung zu treffen . Wenn Sie übermorgen mit dem

Mittagszug von hier abreisen , treffen Sie spät am Abend

auf der Station F . ein , dort werde ich Sie erwarten , um

Sie nach Warnitz zu führen .
"

14 .

Die beliebte Dämmerstunde konnte Hermann heute
nicht in der Hinterstube verleben ; er mußte den Polizeirath
allein seinen Besuch machen lassen , der gewiß schon erwartet

wurde . Auf sieben Uhr Abends lautete die Einladung des

Geheimen Raths Treu . Es war eine frühe Stunde ; aber

Hermann fand , nachdem er sich einmal entschlossen hatte ,
die Einladung anzunehmen , daß die Stunde gar nicht zu
früh sei ; er schaute recht oft nach der Uhr und mit

vollendeter Pünktlichkeit stand er vor dem Hause in der

Grafenstraße , er zog den Knopf der Hausklingel in demselben

Augenblick , als von dem nahen Thurm der letzte Glocken¬

schlag der siebenten Stunde ertönte .

( Fortsetzung folgt .)

Die Trommel

ist ein beliebtes , ja nothwendiges Instrument neuzeitiger
Heere , und wenn auch der Künstler - Musiker vielleicht ver -

üchllich auf den „ Tambour " herunterschauen mag — schadet

nichts — auf dem Marsch , im Gefecht , in der Schlacht ist
er wohl etwas werth ; fein Instrument gießt dann den Ton

an , der erfrischend aus die wirkt , die seinen Klang hören ,
und deshalb ist es wohl zu rechtfertigen , wenn die Geschichte

dieses einfachen „ Mitwirkers der Siege " einmal etwas näher
betrachtet wird .

Wann und wo die Trommel erfunden ist , kann kaum

festgestellt werden . In der Geschichte finden wir die ersten
bei den Indern , und zwar wurden sie im Vereine mit

Becken beim Angriff geschlagen , als Porus sich dem vor -

bringenben Alexander zur Entscheidungsschlacht jenseits beS

Indus stellte . Fraglich aber muß es scheinen , ob die

Trommel nicht schon längst den Chinesen und den Völkern

Afrikas bekannt gewesen ist . Bei den Negervölkern diente
i sie mehr als irgendwo feit langer Zeit dazu , schnell und

sicher auf weite Entfernungen Zeichen zu geben . Weder
3 '

Griechen noch Römer führten Trommeln , ebenso wenig Gallier

und Germanen , dagegen wahrscheinlich die Perser , und in

Europa taucht sie erst bei den Ungarn und Böhmen im
), 13 . Jahrhundert auf . Die Hunnen und die Mongolen

haben sic nicht geführt , wenigstens nicht in der Schlacht .
Die Hussiten führten die berühmte Trommel , die mit der

Haut des ZiSka überspannt war , und schlugen die Trommeln

beim Angriff . Dann kam die eigentliche Glanzperiode , die

Landsknechtzeit . Die damalige tiefe , mit Schnüren gespannte
Trommel wurde im Fünf - Takt geschlagen , wenn der „ gevierte
Haufe

"
sich in Bewegung setzte . Selbst die wilden Haufen

der Bauern im Bauernkriege hatten Trommler und Pfeifer ,
ihr Klang begleitete den Mord des Grasen Helfenstein und

seiner Ritter nach der Einnahme von Weinsberg . Auf eine
Trommel sank der alte Landsknechtvater Georg von Frunds -

berg vom Schlage getroffen nieder , als feine „ lieben Kinder "

meuterten , bei ihrem Schalle wurde Rom erstürmt , auf

ihr würfelte man um Geld ober um Leben und — über

ihr mürben bie Landsknechte getraut . Ein Priester war

dazu keineswegs nothwendig , das besorgte der Oberst des

Regiments oder der Hauptmann des Führnlcins ebenso gut .

Hoch in Ehren finden wir bie Trommeln ber Reiterei , die

Kessel - oder Heerpauken . Mit Borten , den Paukenfahnen ,
reich geschmückt , sind sie wie die Standarten und Fahnen

Heergerüth und gehören zu den Kricgsbeutestücken . Oft

waren sie von Silber und das Regiment , welches Heer¬

pauken eroberte , durfte sie , falls es selbst noch feine besaß ,
führen . So ist es bis heute geblieben , aber bie zahlreichen

silbernen Pauken , welche preußische Regimenter in ben

frieberidanifdjen Kriegen eroberten unb seitdem führten ,
finb nach 1806 eingeschmolzen , so daß bie silbernen Pauken
ber Garbes du Corps , Garbekürassire , Leibgarde - und Zieten -

husaren Geschenke ihrer Chefs sind . Nur ein Regiment

führt , wie man ber „ Pof . Zeitung
"

erzählt , von ihm selbst
eroberte , allerbings nur kupferne Pauken . Es finb das bie

ersten Leibhusareu zu Danzig , welche sie bei Katholisch -

HennerSborf erritten . Die Form der alten Landsknecht -

Trommel blieb lange Zeit dieselbe . Die Spielleute putzte
man mit Litzen und Borten möglichst bunt heraus , ein

Tambourmajor ber napoleonischen Garde sah schon sehr
abenteuerlich aus , bas Nonplusultra aber bürste ber des

russischen Regiments Preobratschenski um 1831 sein , bcssen
acht Fuß hohes Bilbniß im Dresbner Rathskeller sich be -

finbet . Die Spiclleutc zur Zeit Friebrichs bes Ersten ,
namentlich aber bie ber Riesengarde Friebrichs Wilhelms des

Ersten , waren Neger . Jener bezog sie ans seiner Kolonie Größ -

Friebrichsburg,dieser,ber bie Kolonie , weil sie nichts einbrachte ,
an bie Hollänber verkaufte , hatte mit ihnen ben Vertrag
geschloffen , baß ihm eine bestimmte Zahl Neger zu liefern

seien , bie zu Spielleuten auSgebilbet würben . Die Zeit bes
alten Fritz behielt , wie bie der Freiheitskriege , bie Form
der Trommel immer noch im Wesentlichen bei , nur war sie
weniger tief . Damr aber kam ber Holzkessel ab unb wurde
durch den Metallkeffel ersetzt , bie Spannung erfolgte nicht
mehr durch Taue und Schlaufen , wie noch heute bei der

großen Trommel der Jnsanteriemusiker , sondern durch
Schrauben , welche mit drei - oder vierkantigen Köpfen versehen
waren , und statt des etwa drei Fuß tiefen Heizkessels
wurde ber Messingkessel auf weniger als den britten Thcil
verkleinert . Mit ber großen stattlichen Trommel fiel auch
der hanSwurstähnlich ausgcputzte Spielmann , ber heute als

winzige Erinnerung ber früher reichen Ausstattung nur noch
bie Schwalbennester als Abzeichen behalten hat . Die alte

Orbonnanztrommel , die bei so manchem Sturmangriff ihre
Stimme hat erschallen lassen — auch sie bürste halb das

Zeitliche segnen . Das Belebenbe ber Trommel , sei es auf
beni Marsche , sei es im Gefecht , wirb jeder Fußsoldat an¬
erkennen , und bei uns kann von einer Abschaffung bet

Trommeln gar nicht die Rede sein , um so mehr , als jeder
Spielmann vollständig als Infanterist ausgebildet wird .
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st in besonderen Abdrücken

MDWu » Ein erfahrenes zuverlässiges besseres
UWW Kindermädchen mit langjähr . Zengniffen

gesucht Mainzerstratze 5 , 1 .

Seite 6 . 5 . Mai 1896 ,

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 2 . Zuges , sowie die

Führer dieses uud des 3 . Zuges werden hier¬
durch aufgefordcrt , zum Umtausch der Messing -
Helme sich mit denselben auf dem Feuerwehr -
Bürean in den Dienststunden von 8 — 1 Uhr an den
Wochentagen cinzufinden . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

des

Wiesbadener TagbLatt
Sommer 1896

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Todes Anzeige .

Montag , den 4 . Mai , Nachmittags , ver¬

schied nach längerem Leiden unsere liebe Tante ,

Fräulein

Christina Gutmann

Miesbade « , den 5 . Mai 1896 .

Die Hinterbliebenen

Olga und Rich . Hoch

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 6 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause , Sedan¬

straße 7 , aus ' statt .

Auszahlung der Jagdpacht - Antheile
pro 10 . August 1893/96 betr .

An die Erhebung der Jagdpacht -Antheile ( Zimmer Nr . 2 der
Stadtkassc ) wird hierdurch erinnert . *

Wiesbaden , den 14 . April 1896 . Die Stadtkaffe .

Todes - Aureige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber unvergeßlicher Gatte , unser Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , der Rottenarbeiter

Ludwig Kickfers ,
am Sonntag , Nachmittags 51/ » Uhr , nach langem , schwerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden im 39 . Lebensjahre sanft dem
Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch , Nachmittags 4 Uhr ,
vom Sterbehause , Frankenstraße 24 , aus statt .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernde Gattin

Iohannette Lickfers , geb . Kauer ,
nebst Geschwister « und Mutter .

Biehmarkt .

Der diesjährige Viehmarkt findet am 12 . Mai 1896

Hierselbst statt . F160

Bierstadt , den 17 . April 1896 .
Der Bürgermeister .

Seulberger

Josef Wiesemann ,

besonders dem Kath . Männer - und Gesellen - Verein

für das so zahlreiche Erscheinen bei dem Leichen -

begängniß sagen innigsten tiefgefühlten Dank

Die trauernde « Hinterbliebene « .

Wiesbade « , den 4 . Mai 1896 .

Braunschweiger Rohspargel
Prima das Postcolli zu 7 Mk . 40 Pf .,
Secunda „ „ , 6 Mk . 50 Pf .

versendet gegen Nachnahme 6046
Wriedr . Bode , Braunschweig , Fallersleberstr . 13 .

Verloren
ein goldenes Pincenez mit rothledernem Etui Abzugeben
gegen gute Belohnung Wilhelmstraßc 36 , Blumenhandlung .

Für die vielen Beweise innigster Theilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters und

Sohnes ,

Bekanntmachung .
Nachdem in der Kirchhofsgasie und dem Römerberg die dem

« eucn Ganalisationssystem entsprechenden Canäle im Anschlüsse au

den Hauptsammelcanal fertig gestellt sind , find die bebauten Grund¬

stücke dieser Straßen nach diesen Canälen zu entwässern .
Insbesondere find die menschlichen Abgänge aus den Spül -

abtritt
'
e
'
n ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgrubcn in

Bekanntmachung .
Diejenigen Herrn Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlaßes
der Herren Minister des Inneren und der geistlichen , Unterrichts -

uud Mcdicinal - Angelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra -Beilage

zu No . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der

Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März d . I . wie folgt ab¬

geändert worden ist : t
„ Die Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme

vorgenommen , und zwar bei Erstimpfungen an dem rechten , bei

Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede Impfung muß mit
Mindestens vier seichten Schnitten von 1 Cmtr . Länge oder ebenso
vielen oberflächlichen Stichen ausgefühtt werden .

"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser
Bestimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß
nach § 20 des eingangs erwähnten Erlaflek die Erstimpsung erst
dann als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur
regelmäßigen Entwicklung gekommen sind , und daß in Fällen , in

welchen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelunq gekommen
ist , sofort Äutorevaccination oder nochmalige Impfung statt -

zuflitden hat .
Die Vorschriften für die Jinpsärzte und die Berhaltungsvor -

schriftcn für die Ange hörigen der Impflinge find m der Buchdruckerei
von Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrucken

zu Haven .
Wiesbaden , den 28 . April 1896 .

Königliche Polizei - Direetion . I . V . : Höh « .

Ä ,
Krystallwürfelzucker

40 Pf . feinst . Salatöl per Schoppen 40 Pf . ,
2 Pf . Holzfchachtel -Wichs 2 Pf . 6044

Carl Ziss , Engrosprcisegeschäft ,
30 . Grabenstratze 30 , vis - ä - vis der warmen Quelle .

Das Brausebad an der Kirchbossgasse ist von heute ab an
Wochentagen von Vormittags 6 lthr bis Abends 9 Uhr und
an Sonn - uns Feiertagen von Bormittags 8 « hr bis Nach¬
mittags 1 Uhr für den Verkehr geöffnet . *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1896 .
Der Direcror der Wasser - u . Gaswerke . Muchall .

Städtische Volksschulen .
Schreib - und Anfsatzhefte betreffend .

Durch Verfügung vorn 6 . Februar d . I . , J .-N . II 964 , hat
die Königliche Negierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen ,
Folgendes angeordnet :

1 . „ Die Städtische Schuldeputation hat bezüglich der Beschaffen¬
heit der in den Volksschulen zu gebrauchenden Hefte , ins¬
besondere über das Format und die Liniatur derselben ,
allgemein gütige Vorschriften zu erlassen ;

2 . Hefte , welche diesen Vorschriften entsprechen , dürfen , welchen
Ursprungs sie auch sein mögen , von dem Gebrauche mcht
ausgeschlossen werden .

"

Geschäftsinhaber , welche die in den städtischen Volksschulen
gebrauchten Schreib - und Auffatzhcfte anzufersigen gedenken , können
einen Abdruck der von der Schuldeputation erlassenen diesbezüg¬
lichen Vorschriften im Rathhansc , Zimmer No . 24 , unentgeltlich in

Empfang nehmen . Musterhefte , die im Auftrage der Schuldepu¬
tation von dem Lithographen H » Zffelbächer , Gcmeindcbad -

gäßcheu 4 hier , angefertigt worden sind , können von dieser Firma
bezogen werden .

Die Herstellung der Hefte ist freigegeben . Nur find die Ver¬
fertiger gehalten , Probehefte der städtischen Schulinspection zur
Begutachtung vorzulegen und , nachdem festgestcllt worden , daß die

Hefte den Vorschriften der Schuldeputation entsprechen , dies durch
einen Vermerk auf der Titelseite der Hefte anzugeben .

Wiesbaden , den 29 . April 1896 .
Der städtische Schulinspector . Kinkel .

Bekanntmachung .
Ein Theil der Zinsen der Luise - Abcgg - Stiftung soll zur

Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und durch Fleiß ,
Betragen und Fortschritte sich auszeichnende Zöglinge der hiesigen
Lbcr - Realschule , der höheren Töchterschulen und der
Mittelschnle « verwandt werden . Die hierauf gerichteten Gesuche
für das Schuljahr 1896/97 sind bis zum 16 . Mai bei dem Untet -

zeichneten einzureichen . *

Wiesbaden , den 30 . April 1896 .
Der städt . Schul -Jnspector . Rinkei .

den Straßeneanal abznführeu . Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestiinmitngen im Abschnitt 1 der
Polizei - Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Kirchhofsgaffe
und des Römerbergs hierdurch aufgefordert , die nach Vorstehendem
nothwendigen Entwässerungs -Arbeiten und zwar bezüglich der Kirch -

hofsgasie tn der Zeit vorn 1 . Juni bis 1 . Juli , bezüglich des
Römerbergs in der Zeit vom 16 . Juni bis 16 . Juli dieses Jahres
zur Ausführung zu bringen und vom Beginn dieser Arbeit
mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisations -
büreau ( Rathhaus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit
die notbwcndige Ueberwachung der Arbeiten in jdie Wege geleitet
werden kann . *

Wiesbaden , den 20 . April 1896 .
Königliche Polizei -Direetion . Schütte .

Bekanntmachung .
Stratzenreinigung betreffend .

§ 79 der Straßenpolizei - Verordming vom 10 . Juli 1876 .
Vor jedem Grundstück muß jeden Tag ( mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( an den
Soun - und Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr Nach¬
mittags an ) das Trottoir und die demselben entlang laufenden ober
dasselbe kreuzenden Gassen gründlich gereinigt werden , desgleichen
die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , soweit deren Reinigung
nicht von der Stadt besorgt wird .

Das Einkehren des bei der Straßenreinigung sich ergebenden
Schlammes ober Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung sind die Trottoirs , sowie die Fahr¬
bahn bis zur Mitte der Straße vor der Reinigung gehörig mit
Wasser zu begießen . _ _ _ _ _ _

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 18 . März 1896 .
Königliche Polizei - Direetion . Schütte .

Bekanntmachung .
Es wird zur Kenntniß gebracht , daß nach der Bekanntmachung

des Herrn Reichskanzlers vom 20 . d . M . ( Reichs - Gesetz -Blatt No . 9 ,
Seite

"
104 ) im Anschluß an die Bekanntmachung vom 5 . Februar 1895

( Reichs - Gefetz - Blatt Seite 12 ) ,
- betreffend Ausnahmen von dem

Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe , für Gewerbe ,
welche in gewissen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich ver¬
stärkten Thätigkeit genöthigt sind , noch folgende Ausnahme zuge¬
lassen worden ist :

chemische Wäscherei « . Schönfärberei für Kleidungs¬
stücke r Der Betrieb

'
an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre

bis 12 Uhr Mittags .
Diese Ausnahme findet auf das Weihnacht ? - , Neujahrs - , Oster - ,

HiinnielfahrtS - und Pfingstfest keine Anwendung .
Die Beschäftigung muß vor dem Beginn der Polizeidirection

angezeigt werden . *

Wiesbade « , den 27 . April 1896 .
Königliche Polizei - Direetion . I . V . : Höhn .~

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Steuerpflichtigen , daß

die Zahlung der Staats - Einkommen und Ergänznugssteuern erst
auf besondere Linfordernngc « durch Stenerzettel der
Geiueindebehörde und nicht schon nach Zustellung der demnächst zu
erwartenden Veranlagungsschreiben des Herrn Vorsitzenden der
Veranlagungs - Commission erfolgt . Die Steuerzettel für 1896,97
werden Anfangs Juni b . I . zur Ausgabe gelangen . Die Zahlung
der ersten © feuerrote ist im Laufe des Monats Juni zu bewirken .
Mit diesen Stenerzetteln werden zugleich die Gemeinde - Einkommen -
und Realstenern angefordert . *

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz -

Hundesteuer - Ordnung .
Unter Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung und

mit Genehmigung des Bezirks - Ausschusses hat der § 1 der be¬
stehenden Hundesteuer - Ordnung vom 11 . Februar v . I . folgenden
Zusatz erhalten :

„ Für Hunde , welche in Clarenthal und auf der Klostermühle
gehalten werden , ist nur eine Steuer von 5 Mark unb wenn bet
Hnnb eine Schulterhöhe von mehr als 50 cm hat , eine solche von
10 Mark für je einen Hnnb einer Haushaltung zu zahlen ; für jeden
zweiten und ferneren Hund ist die volle Steuer von 20 , bezw .
30 Mark zu zahlen .

"

Wiesbaden , den 25 . April 1896 .
Ter Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Bom 4 . d . M . ab ist die »Abfuhr des Holzes aus dem

Stadtwalde , District „ Kohlhecke "
, wieder gestattet . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 7 . Mai er ., Vormittags 11 Uhr , wird in dem

Bnllenstallgebäüde , Dotzheimerstraße 61 hier , ein junger Bnlle
meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 ______ Der Magistrat .

Bekanntmachung ,

bttreffend das Anshebungsgeschäft pro 1896 .

Das diesjährige Aushebunasqeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 3 . , 5 ., 6 ., 8 . und 9 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelnen noch zugehenden Vorladung haben
sich an diesen Tagen 75 ' , Uhr im Saale des neuen Rathhaus -

gebäudes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden , welche bei der

Frühjahrsmusterung nicht zurückgestellt worden sind und zwar :
Am 3 . Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahrgangs 1874 .
Am 5 . Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876 , soweit erstere
wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzähligen gehören .

Am 6 . Juni die als tauglich Vorgemnsterten des Jahr¬
gangs 1876 . Die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und 1874 und
die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen .

Am 8 . Juni die zum Landsturm designirten und die als
dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen .

Am 9 . Juni die zur Ersatzrefervc designirten Mannschaften ,
sowie die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von einem

Trnppentheil als nicht tauglich abgewiesenen jungen Leute .
Vorladungen und Losungsscheine sind mit jii bringen .
Wer keinen LosnngSscheiu hat , wird zurückgewiesen . ~
Die Erörterung der Reelamation findet an demjenigen Tage

statt , an welchem die Reelamirten zur Vorstellung kommen , unb

zwar am Schluffe des Geschäfts .
Es haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Ge¬

schwister über 16 Jahre ) , bereu Erwerbsunfähigkeit die

Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬

dingt , einzufindeu , falls sie nicht durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest

vorzulegen . . .. .
Reklamationen , welche nicht schon im Musterungsgeichaft Vor¬

gelegen haben , werben nur bann berücksichtigt , wenn der Reela -

matwusgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist .
Wer ohne genügenden Entschnldigungsgrund fehlt ober zu

spät erscheint , toabreub bes Geschäfts ohne Erlaubniß sich ent¬

fernt oder beim späteren Ausrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7

der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe dis

zu 30 Mk . ober verhältnißniäßiger Haft und hat außerdem vorzugs -

toeife Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom 'Diilitärbienft ans Reelamationsgriindeu zu gewärtigen .

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem fauberen Anzuge ,
sauber gewaschen unb mit reinem Hemde bekleidet , zur Ansmustermtg

zu erscheinen .
Stöcke dürfen in das Aushebungs - Lokal nicht nntgebracht , auch

darf in demselben nicht geraucht werben .
Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheint ober

sich wahrend des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anorb -

tnntgen des Aushebungs -Personals und der eommandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des

Geschäfts stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark ober

verhältnißmäßiger Haft bestraft .
Wiesbaden , den 29 . April 1896 .

Der Civil -Borsitzeude
der Ersatz - Coutmisfio » Wiesbaden , Stadtkreis »

__________________________
Schütte »

_

Bekanntmachung ,
die öffentlichen Impfungen für 1896 betreffend .

Am 6 . Mai b . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen
Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags von 5 — 6 Nhr , im Zimmer No . 16 des neuen
Rathhauses statt .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

. Kinder dürfen ans einem

!

laufe , in welchem Fälle von Scharlach , Masern , Diphteritis ,
iroup , Keuchhusten , Flecktyphus , rojenartige Entzündung zur
stnpfzeit Vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Jagen nicht gebracht werden . Erwachsene ans solchen Häufern
oben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalten .

Die Impfung aus solchen Häusern findet später statt und
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur

Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet um 5 llhr , Impfung um 51/ » Uhr statt .

Die Angehörigen Dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor -

ücfdjriebeneu Impfscheines aus dem Jmpslokaic entfernen .
Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und

Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
ntüffen die Stuber , bet Vermeidung der im Neichsimpfgesetz ange -

drohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden . .
Jmpspflichtig sind alle int Jahre 1895 geborenen Kinder

soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind ober nach ärzt¬
lichem Zengniß bie natürlichen Blattern überstanden haben , ferner

diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit

zurückgestellt ober der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird daraus aufmertfam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattsinden und daß der zu verwendende

Impfstoff ans dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird .
Wiesbaden , den 27 . April 1896 .

*

Königliche Polizei - Direetion . I . V . : Höhn »

-
--
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| Kronen . | Womiden .

Lorbeer - Säume .

Freitag , den 8 . Mai er . , Vormittags 10 u .
Nachmittags 3 Uhr anfangend , werden

100 Paar Hochstamm .

Maifische per Psd . 70 Pf . ,
Heilte zum Backen 50 Pf . , Schellfische ,
Cablian , Zander , Rothzungen , Salm ,
Krebse , Matjes -Häringe , Sprotten , Bück¬
linge und Gelee - Aal empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraste 6 .

werden schön und geschmackvoll von 40 Pf . an
«ylllv garnirt Karlltraße 8 , Frontsp .________________
Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für

Kutscher , zu vermietben Walkmühlstrafie 30 . Hafner . 2775

Charles Müller ,
Amerikan - Dentist ,

wohnt jetzt

TannMSstrasse L6 - I

Eine gebildete liebenswürdige Dame ,
30 Jahre alt , Frau eines Arztes , sucht , da hier fremd , Anschluß an
eine Dame oder Familie , um gemeinschaftlich größere Spaziergange
zu unternehmen und vielleicht die Knrhansconcerte zu besuchen .
Offerten unter <* ■ B . 87 an den Tagbl .- Verlag .

Lorbeer - Biimne
,

Kronen und Pyramiden ,

Prachtexemplare , Buxbäume , Magnolien , Dracaeen ,
in meinem Auctionshofe

g : 3 . Adchhstnße 3 5
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Anzusehen Freitag Vormittag von 10 — 1 Uhr .
Kaufaufträge übernimmt der F856

Auktionator

Wilh . Klotz .

Fstes . Nizzaer Speiseöl
Marke Exeelfior ,

' /i -Liter -Flasche Mk . 1 . 50 ,
zu Mayonnaisen , Salat 2C. das beit geeignete Tafelöl , an Rein -
geschmack und Haltbarkeit alle anderen Oele übertreffend . 5748

Wllh . Heinr . Birch ,
Ecke Adelhaid - » . Ornuieustratze .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sämmtliche Nummern meiner

gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter X
Qualität . 4116

A. H . Linnenkolil
, f

erste und älteste Wiesbadener Kaffee - Jk .
Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Täglich frisch :

feinste Süßrahm Tafkllmttrr
( ' /- - Pfd . - Stücke ) per Pfd . Mk . 1 . 15 . 6020

Willi . Flies ,
Herrngartenstraße 7 .

[
Metzer Mirabellen I

4 - Pfd . - Dose Mk . 1 . 50 . 5847 I
1 > . Fnchs

, « Äs «. I

We . Laudbntter
per Pfd . Mk . 1 . 10

empfiehlt 6034

F . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraste .

Forderungen an den Nachlaß der

zu Wiesbaden verstorbenen Elfri «! a

Moffat sind bis 15 . Mai er . bei

Rev . Ilanbury , Sonnenbergerstraße 5

hier , anzumelden . 5742
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82176 274 87 514 709 926 33025 60 165 261 66 309 [500 ] 67 422 562
68 [300 ] 95 615 33 [15001 718 868 991 34331 72 724 33 984 90 35 >01
11500 ] 86 211 319 415 44 84 527 620 866 913 [30001 65 30227 522
[30001 601 49 749 69 841 37162 232 353 524 770 38036 57 430 551
736 39193 278 329 432 649 53 868 927

40145 211 32 49 50 408 545 63 835 41181 255 720 48100 76 472
654 879 84 943 4 3085 169 78 338 70 [5001 467 [1500 ] 750 63 905
44069 83 86 242 65 335 413 86 500 609 752 67 830 34 63 4 5014 135
3 «0 707 865 46179 322 34 99 475 [1500 ] 85 [3000 ] 911 83 . 7214 27
60 325 443 52 561 605 709 818 48008 198 219 505 27 35 98 [3000 ]
695 765 806 [3000 ] 13 49257 91 303 501 24 56 » 17 [300 ] 35 90Ö

50010 20 145 64 261 559 691 98 818 83 51190 271 97 30Ö 523 59
613 ?55 884 [1500 ] 94 558060 135 49 311 415 18 25 518 25 56 615 98
58003 [500 ] 32 167 363 533 789 804 937 [500 ] 54013 97 162 232 326
30 57 520 60 76 642 52 63 869 550 . 2 379 80 412 51 74 538 50 [3000 ]
91 715 85 914 [500 ] 40 [300 ] 50109 [3000 ] 89 [500 ] 208 314 747 886 903
12 57025 176 219 443 537 [500 ] 44 655 87 721 846 971 58029 136 73
218 349 [300 ] 86 625 808 59024 79 161 320 78 738 855 70 [3000 ] 81

60005 270 73 419 25 97 762 988 [1500 ] « 1015 77 115 W 79 228
458 84 804 24 973 62175 281 303 [1500 ] 4 6 [1500 ] 15 46 518 629 760
92 63051 141 66 [390 ] 379 454 568 91 935 98 64055 [500 ] 92 434 590
605 9 20 79 798 854 990 65050 69 131 93 212 355 422 23 594 741
66153 84 214 [3000 ] 526 34 [300 ] 68 888 956 67160 228 643 84 883
900 6 8014 241 354 94 652 66 756 [500 ] 92 95 946 69081 134 262 383
416 54 635 747 50 78 r ,

70092 239 346 418 27 503 97 739 71124 40 213 [300 ] 44 395 422
544 60 62 621 80 776 815 77 978 72013 146 209 509 611 824 73032
335 470 785 813 [1500 ] 71 997 [500 ] 74071 84 100 235 65 527 745 872
948 75007 9 161 226 546 601 788 97 [3000 ] 962 7 6068 122 [1500 ] 351
86 422 77 574 969 7 7276 333 51 91 405 6 12 901 2 78075 [500 ] 239
73 310 88 464 602 731 814 79018 272 87 419 552 780 994

80083 133 244 [1500 ] 512 15 64 602 88 81013 185 655 73 913
82112 59 204 455 572 93 668 881 83156 202 345 410 34 578 703 950
[300 ] 84294 417 57 676 826 34 916 85005 116 241 306 402 99 558
683 700 19 31 903 86006 27 45 116 251 80 301 7 404 612 24 956
87068 70 92 304 . 50 502 75 601 97 777 88092 407 30 [1500 ] 41 517 53
778 861 80 86 8 » 036 60 130 74 80 218 324 421 28 529 86 602 12 768
847 70 935 57

90005 336 91 93 623 26 965 76 91040 133 [1500 ] 43 [3000 ] 89 335
45 426 [1500 ] 35 633 867 92007 [1500 ] 67 130 359 497 6*3 872 [1500 ]
93011 263 82 348 71 500 1 658 78 705 41 817 19 938 61 78 9 4002 24
42 126 29 407 59 531 40 878 903 36 65 1)5124 533 782 96511 632 90
718 83 903 6 69 97074 [1500 ] 202 91 513 638 700 838 918 50 98395
468 540 [3000 ] 890 987 8 9013 66 94 104 232 44 52 65 515 86 88 637
830 930 [3000 ] 81

109320 613 [3000 ] 33 762 86 835 1 01018 415 762 102034 236 411
49 577 81 810 929 1 03222 480 87 [500 ] 680 98 720 848 902 104071
117 312 423 584 96 684 866 [300 ] 105027 [3000 ] 173 208 20 [3000 ] 425
538 793 890 1 06074 118 29 221 359 462 504 617 40 831 956 107299
586 778 951 108000 432 33 75 517 30 657 708 826 86 109087 664
789 97 874 823

60 810 37 53 954 [500 ]
180039 77 240 [500 ] 359 459 674 753 816 63 972 96 181268 84

311 402 543 60 689 715 825 [1500 ] 993 183187 [300 ] 345 446 653 . 05
8 64 183136 227 314 443 549 649 85 725 44 993 1 84091 96 164 374
437 544 613 58 958 1 85038 128 44 86 93 204 95 98 386 402 61 656 68
707 892 957 [ 1500 ] 180019 58 182 83 248 [500 ] 455 85 511 187004
190 446 80 557 78 624 821 188100 41 262 77 96 451 562 640 723 912
59 81 180030 402 63 564 93 614 793 954 [1500 ] 75 [3000 ]

190002 55 61 111 36 40 74 82 408 42 56 416 512 858 87 959
191501 [1500 ] 76 765 916 [300 ] 192101 70 363 408 513 47 892 193119
45 308 44 5D 88 447 773 81 90 827 65 920 31 81 194116 222 [SM ]
315 88 493 625 5 4 724 1 95174 232 333 602 43 71 792 832 [500 ] 196069
204 52 491 [500 ] 561 73 197022 149 71 243 312 35 447 58 752 826
198038 114 [500 ] 387 501 48 670 81 831 199007 20 45 127 288 469
880 [500 ] 987

200519 632 54 88 723 76 88 [300 ] 826 201267 [300 ] 458 91 659
[1500 ] 82 [500 ] 722 811 12 917 35 2 02286 99 494 516 70 830 [300 ] 80
913 2 0 3710 58 820 971 204014 85 353 599 608 801 92 948 [5001
205126 [500 ] 32 393 95 448 90 730 988 200114 201 [500 ] 443 [300 ] 62
[500 ] 558 640 796 866 935 207095 [500 ] 99 [300 ] 3o6 58 505 48 844
68 208099 154 549 680 [500 ] 873 200234 37 536 99 770

210176 284 307 85 442 565 211028 383 423 557 [3000 ] 638 51 73
720 63 [1500 ] 858 968 212122 81 339 419 [500 ] 691 704 69 911 [300 ]
80 2 13049 108 36 287 95 437 91 875 925 214204 18 86 701 40 916
215021 194 471 518 [300 ] 612 973 2 16078 147 88 214 474 543 607 10
29 84 710 89 809 30 MS 21 7207 433 521 735 911 43 218081 263 307
409 52 594 984 219233 [300 ' 532 733 55 899 [300 ] 979

220100 881 416 61 731 80o 17 46 935 221 294 [1500 ] 342 92 405
702 65 981 222073 222 338 818 2 23044 420 697 772 224916 41 66
[1500 ] 121 57 96 237 [3000 ] 338 56 77 80 412 22 80 [300 ] 510 [300 ] 46
656 851 63 225018 116 [3U00J 200 313 19 83 94 445 581 996

150078 146 53 204 94 307 450 547 74 88 [1500 ] 89 657 701 920
151329 »3 408 37 654 748 909 13 69 1 52003 [300 ] 228 313 483 562
651 71 951 153042 143 254 461 96 546 82 699 843 1 54070 447 48
74 [1500 ] 84 572 714 92 878 1 55 -129 252 [3000 ] 55 72 87 349 70
156076 202 55 301 59 431 74 81 537 911 36 157053 [1500 ] 79 163
326 561 667 72 (3->00 ] 806 30 974 [1500 ] 88 158097 154 274 [500 ] 312
502 57 76 769 904 15 92 1 59206 468 717

160062 [500 ] 63 237 326 849 [300 ] 931 76 161071 [300 ] 596 627
55 [ 1500 ] 757 863 926 163029 421 82 647 60 840 941 163235 319 57
77 85 446 532 853 99 989 164511 635 45 61 878 [500 ] 938 [3000 ]
165122 366 607 60 899 [3000 ] 995 166124 66 168 201 96 331 89 483
600 TO 167268 [1500 ] 360 739 870 74 97 168151 57 239 350 76 86
499 725 169128 408 77 84 591 [500 ] 618 73 701 2 9 841 [300 ] 964

170212 345 448 55 92 854 926 74 171019 528 684 744 66 828 44
79 178017 31 107 212 SS 314 43 644 [300 ] 52 81 853 983 173009 31
257 87 319 543 684 865 174054 277 78 398 603 9 50 795 821 85 909
W [500 ] 175013 42 294 3® 434 501 176033 36 83 143 234 71 [1500 ]
ZS3 447 68 99 516 87 ts2 67 813 66 953 177370 426 [300 ] 795 178157
576 660 816 910 170020 232 52 67 95 300 39 408 526 [300 ] 55 68 746

83 917 45 53 1 07032 63 274 407 578 605 749 818 65 [5000 ] 108006
182 462 501 [1500 ] 668 855 109123 72 93 [300 ] 406 561 772 886 92

' “
110411 557 111189 299 360 668 849 66 944 112266 459 [300 ] 77 93

573 79 98 610 53 88 89 829 71 974 81 113151 224 523 665 722 71 73
868 [3000 ] 93 98 916 114107 20 213 382 801 912 115142 407 57 [1500 ]
72 557 731 90 861 968 87 116058 169 99 830 65 465 638 727 1 17204
538 so 676 83 758 118284 384 558 87 617 57 68 713 [300 ] 958 119097
237 310 [500 ] 490 532 68 [3 0 ] 678 [3000 ] 701 SS 8M

1 -20238 300 [1500 ] 532 634 786 833 61 96 lSl002 74 177 258 395
11500 ] 407 10 [1500 ] 35 57 517 963 152133 76 258 332 707 24 812 42
11500 ] 937 59 123030 74 109 [500 ] 60 [300 ] 4W 37 51 61 62 513 SS
606 17 771 96 824 71 [3000 ] 956 68 124463 642 57 734 824 [1600 ]
125007 73 299 306 518 126031 [ 10 0 001 421 557 68 653 89 97 771
865 965 1 27026 54 59 151 83 393 448 626 715 810 49 61 942 128987
268 318 468 528 602 9 59 78 851 904 129038 190 447 55 534 77 773

130190 421 641 632 76 836 131158 65 375 504 27 621 63 [300 ]
132246 316 571 91 606 1 33000 139 2Ö7 82 84 335 [500 ! 923 66 [3001
134014 30 49 160 245 68 70 [500 ] 328 40 439 573 847 77 928 1 35159
413 58 SO 652 55 67 612 17 58 94 792 849 63 64 83 88 130008 [300 ]
51 435 69 70 659 813 1 37014 90 105 241 75 311 [300 ] 632 7Q9 819
[1500 ] 30 [1500 ] 37 986 95 138113 202 342 451 584 632 729 830 949
139030 179 218 308 845 83

140046 424 34 560 75 688 704 831 51 141002 168 219 70 95 [500 ]
341 15000 ] 62 95 457 [1500 ] 544 94 617 22 88 851 982 142076 106
[15 000 ] 74 233 [500 ] 355 477 95 625 756 1 43057 74 [500 ] 344 91
490 516 97 681 797 825 81 144359 400 538 51600817 95889 1 45210
502 894 900 [3000 ] 15 50 1 46098 162 82 270 342 52 675 774 147023
138 202 13 52 55 79 437 717 68 [3000 ] 1 -18092 510 602 911 76 [300 ]
149252 435 503 46 661 740 86 839

150211 334 [ 1500 ] 78 415 523 52 855 983 151039 92 181 3/2 518
861 908 15 1 58069 159 230 77 350 420 706 804 98 1 53015 328 712
15 47 886 921 [500 ] 154054 146 202 20 339 520 82 614 54 761 873 88
917 45 155053 128 234 434 713 29 87 817 920 1 50049 424 52 - 23
46 925 72 89 1 57173 99 208 [300 ] 23 424 703 92 158050 56 133 78
[3000 ] 512 19 6t 602 90 734 43 158038 88 504 658 739 875 [300 ] 921

160006 134 70 [3000 ] 385 638 46 718 982 101296 323 38 401 [300J
24 31 580 756 841 162193 236 78 [1500 ] 92 339 465 553 9- 673 9»
(1500j 168032 63 286 98 [500 ] 638 864 [3U01 164018 139 [500 ] 640
725 [3000 ] 47 84 820 32 51 998 165121 206 [500 ] 56 [500 ] 69 334 467
639 77 776 855 935 106234 304 56 443 738 167009 58 71 166 [500 ]
758 168054 103 17 24 80 356 413 526 868 160118 59 75 260 357
5^3 (30001 8 ^7

170008 250 553 60 96 684 749 85 911 77 [500 ] 80 1 71017 102 69
237 824 509 72 172110 93 253 [500 ] 82 409 51 722 [300 ] 28 850 81
173103 TB 274 415 35 581 643 773 856 174155 202 54 354 508 24 44
702 915 32 34 [300 ] 175249 310 [300 ] 615 81 704 20 833 [500 ] 929
176272 SS 374 526 673 730 55 957 1 77212 341 58 86 635 178946
152 262 337 470 521 [300 ] 72 603 877 [300 ] 966 179138 [500 ] 213 37
307 62 73 419 630 925 59

180093 [3001 128 229 968 89 181011 179 91 [300 ] 236 99 323 [500 ]
51 452 85 511 38 659 60 [1500 ] 929 183080 197 226 361 470 742 [3000 ]
801 5 27 33 59 65 77 183012 [500 ] 114 255 72 303 [5000 ] 62 599
655 73 184059 65 99 105 79 400 786 [500 ] 90 970 1 85176 260 875
82 [3000 ] 87 967 ( 15001 180097 108 51 67 202 400 514 666 783 966 99
187105 27 92 [3000 ] 316 30 42 64 653 [3000 ] 714 814 [3000 ] 68 956 87
188101 22 270 370 457 651 84 189093 551 65 642 84 795 832

100080 225 327 70 612 42 67 765 836 49 56 928 50 1 91067 193
236 97 363 425 568 79 806 1 92066 177 316 557 674 941 SO 193101
39 270 313 54 [1500 ] 525 194026 278 424 64 515 722 36 967 1 95108
25 273 358 478 607 94 791 190089 248 656 [1500 ] 872 921 197070 75
363 401 524 781 914 1 98042 205 72 482 671 804 190290 545 601 20
oß 7QQ Q-) Q

ÜOOÖÖO 18 207 86 314 93 517 50 623 96 797 929 88 201283 [300 ]
760 947 [1500 ] 72 [300 ] 81 202029 556 78 99 715 43 [3000 ] 82 801 89
921 203117 554 89 703 22 70 898 921 80 2O1D42 390 606 26 [3000 ]
792 98 2 0 5064 183 287 397 [3000 ] 516 42 92 627 99 701 97 806 2 06026
45 62 224 451 52 [500 ] 5492 548 71 771 923 52 207326 540 628 70817
962 69 92 99 208098 137 267 397 [1500 ] 99 637 866 [3000 ] 975 209157

:
’ 91210346 6401 523 35 834 988 97 211201 436 574 695 806 212031

> 113 256 605 8 757 75 832 » 13040 48 129 78 82 210 26 357 793 929
| 95 » 14147 [300 ] 319 702 8 )5 13 19 21 5173 410 528 81 80o 81 957 85

216292 345 78 448 527 83 ® 4 955 96 217161 330 519 36 725 895 908
52 76 » 18014 460 [500 ] 601 22 737 67 809 [3000 ] 80 SIS » 19014 59
.>.)*> rej 709

» • 0047 64 255 354 438 97 ( 10006 ) 581 683 881075 200 25 27 32
513 85 605 [1500 ] 777 925 53 888487 546 634 712 856 934 833081
102 66 234 42 326 90 580 884086 109 416 79 629 963 74 885199 349 50

15 . Ziehung btt 4 . Klaffe 194 . KSnigl . Preuh . Lotterie . 1

Ziehung eoin 4. Mai 1893, Nachmittags .
Hut die Gewinne über 810 Mark finb den betreffende» Nummer »

in Larenthese Mgefügt
(Ohne Gewähr.)

126 202 22 317 34 714 94 923 55 1014 210 80 492 694 8010 [300 ]
37 230 326 48 70 3148 60 69 398 404 8 63 524 619 32 4016 96 416
25 645 815 983 94 [1500 ] SS [500 ] » 144 77 493 520 69 81 623 701 849
75 0294 401 679 747 81 7004 66 207 332 75 93 [300 ] 454 838 972
[500 ] 8134 61 348 77 88 412 95 [1500 ] 526 57 648 59 [3U00J 804 984
9349 61 560 667 740 853 944

10054 148 55 451 531 611 65 85 819 67 942 11053 120 72 353 98
403 672 878 18068 571 97 690 799 821 [500 ] 13024 481 501 701 14021
63 85 102 218 31 [1500 ] 68 73 [500 ) 471 73 606 712 1 5103 4 252
[3000 ] 492 907 1 6149 359 403 751 824 [300 ] 948 [1500 ] 17056 126 50
267 [1500 ] 96 604 48 18025 336 44 [500 ] 464 547 7Ö2 861 87 901 10036
325 435 748 942

20019 47 224 377 474 786 807 84 906 21275 93 394 489 91 94 676
954 55 86 2 2026 192 444 83 94 697 745 872 92 23064 73 214 62 81
710 24029 172 295 448 77 581 [3000 ] 96 629 76 733 39 822 25083
128 77 293 377 658 878 86 26090 95 112 299 430 621 713 S8 888
» 7039 112 322 47 82 [3000 ] 504 48 83 601 4 16 60 748 70 [300 ] 89 819
(3u0 ) 28011 100 70 453 514 686 726 99 951 28036 166 352 524 (3000 ]
624 787 [30OJ 900 SO

30045 100 54 467 632 765 [1500 ] 31135 45 534 49 96 665 SSt 921
82172 327 469 74 657 744 [30001 919 33166 265 469 588 726 [5001 56
916 38 34006 136 467 74 80 580 621 [1600 ] 35018 199 468 [500 ] 551
55 [1500 ] 657 826 916 36100 26 215 47 377 696 736 820 38 37077
246 57 405 513 700 76 814 [300 ] 52 59 [30001

'
38157 442 82 707 74

831 82 957 39007 [3000 ] 386 549 679 806 20 34
40297 359 601 21 718 [5001 26 805 [300 ] 37 901 44 [1500 ] 41022

215 [300 ] 338 39 494 527 52 607 80 723 48192 95 252 [300 ] 91 [1500 ]
884 569 686 941 [3000 ] 43914 45 135 66 94 423 26 56 546 85 90 604
824 91 44053 224 [1500 ] 349 936 [500 ] 45273 [1500 ] 88 354 444 506
738 82 864 71 88 969 96 4 0014 63 212 66 566 614 753 960 47017
[300 ] 109 47 52 263 453 72 513 80 668 742 808 959 76 48056 217 397
458 [1500 ] 84 539 66 790 95 98 936 49066 88 234 301 27 SS 744
803 905 29

50187 213 384 96 744 853 51076 111 56 424 521 67 746 967 514038
233 59 79 301 26 96 488 628 59 977 53096 119 69 272 604 892 54341
528 818 918 58 5 5077 83 185 359 69 403 31 563 828 39 53 82 (3000 ;
56024 73 107 23 204 513 29 620 23 969 57039 55 75 156 [300 ] 312 49
499 833 70 5S033 185 [300 ] 258 326 452 557 909 11 45 60 59025 60 76
149 318 523 34 733 84 818 28 935 55

600128 240 411 621 34 955 01007 8 296 495 544 612 724 [300 ] 818
966 67 62160 328 63 65 414 729 72 03009 [500 ] 212 816 78 450 63
524 72 89 [500 ] 776 80 92 866 « 4023 51 176 238 41 [300 ] 488 ot4 30
(300 ] 64 608 996 6 5233 52 324 563 600 95 80580 92813000168 86 6614b
52 235 320 507 [300 ] 57 91 694 67080 89 [3000 ) 364 53o6t >3 93068021
47 263 642 710 84 816 933 37 69094 227 447 561 96 602 24 82 711 98o

70081 6 ’7 765 872 71014 35 523 663 94 703 814 72092 154 210
87 899 88 468 [500 ] 651 810 904 [3M ] 71 73 73008 16 35 45 80 242
502 615 23 55 735 37 826 958 [500 ] 74023 49 58 178 228 58 [50001
489 524 66 83 87 94 669 773 99 852 75024 (500 ) 30 79 100 488 765 82
896 953 70176 227 394 459 555 71 715 879 904 34 [300 ] 61 98 77045
53 184 332 409 [300 ] 55 72 656 794 867 962 78126 300 204 333 41
(WO ) 592 816 912 74 71)055 97 HO [1500 ] 225 [300 ] 28 835 44 86
454 761

80001 99 122 [1500 ] 23 311 468 534 704 808 [3000 ] 29 80 939 5t
81138 335 49 91 480 552 99 701 808 82054 142 202 49 79 300 86 555
662 98 780 979 83062 [50 00 ) 376 82 466 617 789 [300 ] 803 84139
255 [15001 375 504 48 69 713 85014 66 [500 ] 485 [500 87 674 758 968
86211 305 446 778 984 [300 ] 87145 69 228 363 421 68 615 822 88044
190 95 [300 ] 474 [500 ] 529 40 63 616 54 784 858 87 88 923 80016 86
437

90091 Ct253l7243 57 [3000 ] 452 516 22 29 33 618 77 818 62 [1500 ]
» 1045 62 304 36 539 70 684 978 02170 305 420 522 732 814 03115
57 941 55 96 418 566 644 776 848 04006 12 167 74 [500 ] 92 260 517
2-> 683 792 809 73 05075 112 15 273 79 329 74 433 98 [1500 ] 982
• » 008 50 21 ! 398 677 83 752 [500 ] 992 07163 81 97 [3000 ] 517 35 639
« 043 92 207 354 [3000 ] 451 518 83 633 979 00009 [3000 ] 18 47 ( 1500 ]
51 205 376 475 567 619 57 88 831

100140 68 231 93 4 >6 759 830 924 62 [300 ] 101024 127 34 527
88 670 97 708 27 [1500 ) 949 1 02072 112 19 80 225 329 33 48 64 [500 ]
09 512 662 [1500 ] 738 914 1 0 :1113 66 254 57 587 635 67 926 (300 ) 34
« 04195 [500 ] 225 49 303 [300 ] 74 418 505 67 855 62 105269 314 23
469 72 79 516 600 22 724 961 100121 295 384 458 612 709 823 57

598 39 93 713 94 885 937
20265 [3l >00 ) 77 323 57 21019 116 21 37 75 284 304 51 418 48

559 621 80 91 778 831 56 [300 ] 90 952 [300 ] . . » 2324 . 664 557 917 83
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Geburts - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Hei

'
raths - Anzeigen

Trauer - Anzeigen

Massage . Ein - und Abreibungen ä 50 Pf .
II . Sdialenberg , Webergasse 45/47 , Part .

€

s
h

£

’ ' 1 ' ' "J*" Uff"
in einfacher wie feiner Ausführung

fertigt die

LScliellegherg
’
stheHof - BuchöriickErei

Kontor : Lahggasse 1) , Erdgcchoss .

Mettdecken , buntgewebte , 5 Mk . per Stück ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mk . ,
Tischdecken , bunte , von 3 31k . an ,
Gardinen , 3,03 Mir . lang , per Paar 4,50 31k .

empfehlen 3312

J . & F . Suth , Wiesbaden
Friedrichstrasse H u . IO .

Wäsche
rar Neugeborene

empfiehlt 3212
"

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

^
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen

für die in jedem Haufe unentbehrlichen

" 4 ® Familien - Nachrichten
( Geburts - , Verlobuna ? ' , Heiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt ( Dienstangebote und Dienstgesnche )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . ~ Acquisiteure werden nicht beschäftigt .

^ ür den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L . Schellenberg
’
sche

Hof -Buchdrockerel .

JHF * Für die KaisertiM
empfehle Jlluminations - Lämpchen
zu billigsten Preisen . Leere Schüssclchen zum Fülle « erbitte
mir frühzeitig , damit die Füllung besser austrocknet und alsdann
Vesser und länger brennt . 5782

M . O . türuhl . Seifen und Lichte , Bahnhofstraße 14 .

FanrMerr - Uachrichlen .

Au » den Wiesbadener Tivilftandoregister « .

Geboren . 27 . April : dem Schreinergehülfen Carl Menges e. T .,
Lina Christine Elise ; dem Kutscher Carl Diesenbach e. T ., Wil -

hclmina Christina . 1 . Mai : dem Kaufmann Robert Basler

e. S ., Karl Robert Oscar Christian Gustav . 2 . Mai : dem

Metzger Jakob Burkardt e . S . , Heinrich Johann ; dem Schlosscr -

gehülfen Oskar Berndzen e. S ., Gottfried Philipp Franz .

Aufgeboten . Wcingroßhändler Carl Adolf Riedel zu Straßburg i . E .
mit Anna Maria Klein hier . Schlossergehülfe Friedrich Philipp
Wilhelm Theodor Maas hier mit Sophie Emilie Rola Marie
Anna Amalie Weil hier . Tünchergehülfe Carl Wilhelm Seel

hier mit Anna Weis hier . Lackircrgehülfe Georg Reinhard Emil

Rossel zu Biebrich mit Anna Catharina Burkhardt hier . Kuhcher
Wilhelm Emil Bremser hier mit Gertrud Weinand hier , vorher

zu Gießen . . . m .
Verehelicht . 2 . Mai : Gärtner Nikolaus Wallerich hier mit Marie

Vigneron hier ; Metzger Albert Kugler hier mit Theresia Ilmalm

Freund hier ; Landmann Philipp Wilhelm Ruppert hier nut

Maria Magdalena Caroline Lötzerich hier .
Gestorben . 2 . Mai : Carl Frorath , ohne Gewerbe , 44 I . 6 M .

24 T 3 . Mai : Anna Margarethe Susanne , geb . Wiescnborn ,
Ehefrau des Hcrrschaftskutschers Heinrich Rudlof , 24 I . 11 M .
27 T . ; Bahnarbeiter Philipp Ludwig Lickfers , 38 I . 6M . 20 T . ;
Anna Sybille , T . des Sattlergehülfen Wilhelm Möser , 8M4T .

An » de « Givilftandsregister » der Uachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 21 . April : dem Thierarzt Heim . Müller
e . T . 22 . April : dem Jagdaufseher Wilh . Zimmermann e, T . ;
dem Schreiner Wilh . Fröhlich e. T . 24 . April : dem Ziegel -

meister Joh . Jos . Schauer e. T . ; dem Kaufmann Karl Pnlch
e. S . ; dem Schneider Franz Merkel e. S . 25 . Avril : dem Tag¬
löhner Theobald Jahnen e. S . ; dem Taglöhner Jakob Weiland
e. T . 26 . April : dem Schuhmachermeister Heinrich Karl Schmidt
e. S . ; dem Taglöhncr Jakob Häuser e . S . ; dem Maurer Lud¬

wig Seipel III . e. T . 27 . April : dem Taglöhner Joh . Dimer
e. T . Aufgeboten . Cigarrenmacher Eberhard Hoogmann mit

Wilhelmine Friederike Lang , Beide hier . Metzger Lorenz Friedrich
hier mit Barbara Ernsbach zu Amöneburg . Spezereihändler
Jakob Schott hier mit Philippine Etz zu Wiesbaden . Schneider¬
meister Jakob Georg Best mit Emilie Josephine Ruß , Beide

hier . Feldwebel Wilh . Heinrich Kröller zu Mainz mit Luise
Karoline Becker hier . Verehelicht . 25 . April : Glaser Phil .
Wilh . Th . Heuer zu Wiesbaden mit Margarethe Friederike
Roerig hier ; Taglöhner Heinrich (Sauer mit Christine Schnutter ,
Beide hier . Gestorben . 26 . April : Fabrikarbeiter Heinrich
Kühchcn , 26 I . 27 . April : Landmann Friedrich Adam Schäfer ,
30 I . 28 . April : Marie Katharine , geb . Hartmann , Ehefrau
des Taglöhners Joh . Rosenbecker , 40 I . 1 . Mai : Berte . Fabrik¬
arbeiter Phil . Rauhof , 62 I . ,

Sonnenberg und Uambadj . Geboren . 25 . April : dem Land -

manu Philipp Karl Franz Jekel zu Sonnenberg e. T ., Lina
Marie Karoline . 26 . April : dem Schreiner Philipp Wilhelm
Lind zu Sonnenberg e. T ., Mina Christiaue . 27 . Avril : dem
Maurer Georg Peler Christian Moritz Etz zu Sonnenberg e. T . ,
Philippine Marie ; dem Metzger Theodor August Karl Moritz
Hettich zu Sonnenberg e . T . , Anna Elisabethe ; dem Landmann
Heinrich Christian Mayer zu Ramdach e. T ., Hilda Auguste
Karoline . 28 . April : dem Maurer Franz Christian Wagner zu
Rambach e. S ., Ludwig Franz Christian Emil Adolph . Auf¬
geboten . Schlossergehülfe Karl Philipp Wilhelm Scherer aus
Niederseelbach im Untertaunuskreis mit Amalie Pauline Philippe
Karoline Louise Hachenberger aus Sonnenberg , Beide daselbst
wohnhaft . Verehelicht . 2 . Mai : Maurergchülfe Karl Philipp
August Etz aus Sonnenberg mit Maria Theresia Klas aus Bens -

bcrg im Kreise Mülheim am Rhein , Beide wohnhaft zu Sonnen¬
berg . __ __ __ _

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

(Familieu -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm birect milgclheUI,
werden bierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sobn : Herrn Hauptmann Fritz v . Kleist , Pots¬
dam . Herr » Lieutenant Ludwig Freiherru v . Hollen , Potsdam .
Herrn Amtsrichter Dr . Höckner , Dresden . Herrn Stabsarzt
Grundies , Oels . Herrn Amtsrichter Fr . Behrens , Fürstenau
( Hannover ) . Herrn Ober - Amtsrichter Kramer , Krimmitschau . —
Eine Tochter : Herrn Fabrikbesitzer Udo Schulz , Nassau an der
Lahn . Herrn RegieruWs - Affessor F . Koetter , Düsseldorf . Herrn
Amtsrichter Westhoft , Medebach . Herrn Senator Fink , Hannover .
— Ein Sohn und eine Tochter : Herrn Hauptmann Postel , Zittau .

Verlobt . Fräulein Gertrud Kohts mit Herrn Unter -Lieuteuant
zur See Wilhelm Matthaei , Hannover . Fräulein Dora v . Krosigl
mit Herrn Seconde - Lieutenant Freiherrn Arthur v . Bernewch .
Braunschweig . Fräulein Martha Tilmann mit Herrn Regierungs -
Assessor Albert Harter , Arnsberg . Fräulein Margarethe v . Drewitz
mit Herrn Militär - Jntendanturrath Dr . jur . Max Behrens ,
Friedrichshagen — Schöneberg . Fräulein Valerie Frciin v . Magnus
mit Herrn Lieutenant Georg Graf v . Wedel , Berlin . Frättlein
Bertha Spicer mit Herrn Dr . med . Eugen Rost , Heidelberg -

Marburg . Fräulein Johanna Burckhardt mit Herrn Dr . Paul
Streffer , Chemnitz — Leipzig .

Verehelicht . Herr Dr . Ludolf Schmitz mit Fräulein Marie Lindgeis ,
Broich bei Mülheim a . d . Ruhr . Herr Lieutenant Karl Felliimer
mit Fräulein Emmy Höllen , Barmen . Herr Assistenzarzt Dr .
Günther v . Brünau mit Fräulein Elise Brühl , Dresden . Herr
P '. emier - Lieutenant du Vignau mit Fräulein Helene Rumler and
Herr Landrichter Schlott mit Fräulein Marie Rumler , Ostrowo —
Beuthen — Breslau . Herr Assessor Dr . R . Fritz Vollmer mit
Fräulein Elfriede Rotzberg , Grödel . Herr Ingenieur und Fabrik¬
besitzer Georg Lehnert mit Fräulein Henriette Walter , Themar —
St . Johann ( Saar ) . Herr Dr . E . Kronenbcrg mit Fräulein
Adele Baecker , Solingen .

Gestorben . Herr Hauptmann Otto Staabs , Wiesbaden . Herr
General - Lieutenant z . D . August v . Mertens , Pfaffendorf . Herr
Köuigl . Regierungsrath Gustav v . Hautcville , Kassel . — Frau
Emma Schwarz , geb . Kolb , Ruhrort . — Herrn Premier - Lieutenant
Freiherrn v . Massenbach Sohn Eitel - Franz , Neustettin . Herrn
Regierungs - und Forstrath v . Harling Sohn Ernst , Lüneburg .

Patent - Glasnrglanzfarbe
wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben

in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .
Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet

in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne
nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 ^ j- Meter .

Borräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von

1 Kilo Inhalt a Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der

Drogerie von

Wilh . Heim *
. Birch

Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .

Telephon 216 .

Alleinige Niederlage von

Amerik . Patent - Parquet - Floor - Wax
( neuem amerik . Patent -Parquetwachs )

' /- - Kilo - Dose Mk . 1 - ,
jedes andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit und

Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

Parketinöl Vi Liter Mk . 1 . — .

Zum Oclen von Parquet - und Riemenböden . _ Dasselbe hat vor
anderen Fabrikaten den Vorzug , daß es die Böden Helb -läßt .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächte franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , aller Sorten Pinsel nnd

Oelsarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachznkleben .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 .70 ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬

häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte re . verwandt . 5747

.Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

F *. <5 . Rück , Louisenstratze 17 .

Alleiniges Insertmnsorgan
weil am wirksamsten und billigsten und weil maßgebend für den

gesammlen Geschäfts -
, Vereins - und Familien - Verkehr —

ist das

Kartoffeln .
Wagnum bonnm per Ctr . Mk . 2 . 75 .
Mauskartoffeln per Ctr . Mk . 4 . 25 . 5415

Stiftstraste 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 .

Bon heute ab befindet sich mein Atelier

für Zahnkranke

LanWffe 44,1 ,

Eingang Webergasse .

A . Förster

■frost u . Hantirung mit
"Wasser greifen die Haut an ,

Schrunden , Bisse , Rauheit etc . entstehen . Ein Kosmetikum
allerersten Ranges ist Fetzner - Geissler ’s Glysapol sapo medic et
cosm ., tausendfach bewährt . Dose 25 u . 50 Pf ., Monate aus¬
reichend . Depots in den meisten Apotheken , sowie in folgenden
Drogerieen : Mr . C . t rotz . Langgasse 29 , H . W . Maul »,
Saalg . 8 , Gustav Erkel u . Louis Heiser , Hofl . , Gr . Burg¬
str . 10 , Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , lieh . Hoos
Aachf . ,Inh . Carl Stahl . Metzgerg ., Fr . Honipel , Neug . 7 ,
8,ouis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 . 790

Pflanzenkübel , Wasch - u . Badcbütten , Spülbrenkeu
in größter Auswahl Schachtstraste 25 . Küfer Timm . 5527

Theodor Wernei
webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Kragen , Hfflansc heften

Cravatten

Grösste Auswahl Neuheiten

5340

Deutscher Musterschutz

No . 16900 .
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